
mit klara und Franziskus 
unterwegs zu den menschen

Hallo!
Buongiorno!

Moin!
Buen�  días!
Hej!

Ei Gude, wie?
Cześć!

Ciao!
Hello!
Jó napot!

Good Morning! 
Salut!
Bonjour!

Merhaba!
Grüß Gott!
Kalimera!
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ein brief christi 
„Du hast mich besudelt mit deiner 

höllischen Schwärze und  

für immer ruiniert“, sagte das Blatt 

Papier zur Feder. „Nicht ruiniert“,  

sagte die Feder, „ich habe dich mit 

Schrift versehen. Nun bist du kein leeres 

Blatt mehr, sondern eine Botschaft!“ 

und tatsächlich: Als der Besitzer am 

Abend kam, um den Schreibtisch zu ord- 

nen und die unwichtigen, verstreuten 

Blätter ins Feuer zu werfen, da fiel ihm 

das beschriebene Blatt in die Hand. Er 

las die Botschaft, besann sich und legte 

es zurück an seinen platz. 

Diese Fabel von Leonardo da Vinci kam 

mir beim Betrachten des Titelbildes in 

den Sinn. Unbeschriebene Blätter in der 

Form menschlicher Köpfe. manche im 

Vordergrund, andere lieber im Hinter- 

grund. es gibt unterschiedliche Farben. 

Doch sie sind leer, ohne Gesicht. un- 

beschrieben und zerknüllt – vielleicht 

schon einmal weggeworfen – haben 

sie sich zusammengetan, um ein neues, 

großes Gesicht zu bilden. Für jeden ist 

platz, keiner ist ausgeschlossen. Vom je 

eigenen standpunkt schauen sie in die 

gleiche richtung. so beginnen die kleinen 

Gesichter plötzlich, sich zu verändern: 

Sie werden zu einer Botschaft. Der 

Apostel paulus schreibt an die Korinther: 

„Unverkennbar seid ihr ein Brief Christi, 

[…] geschrieben nicht mit Tinte, sondern 

mit dem Geist des lebendigen Gottes […] 

in Herzen von Fleisch (2 Kor 3, 3). 

Keiner von uns ist ein leeres Blatt. 

unsere Lebensbücher sind vollgeschrie-

ben mit allen möglichen Geschichten 

und erfahrungen. Immer wieder darf ich 

das in Gesprächen entdecken. Da gibt es 

tatsächlich die erfahrungen, durch die 

sich menschen schmutzig, verletzt oder 

gar zerstört fühlen – manchmal sogar für 

immer. es gibt aber auch die erfahrung, 

dass da Gutes und Wertvolles geschieht: 

erfahrungen, die das eigene Lebensbuch 

einzigartig machen und kostbar für alle. 

Darunter gibt es die erfahrung, dass 

Gott mich in den unterschiedlichsten 

momenten berührt und sein evange- 

lium in meine Lebensgeschichte hinein- 

schreibt. Ganz individuell, so wie ich es 

gerade fassen kann. Doch leider sind diese 

Glaubensgeschichten nicht auf die Stirn 

geschrieben, sie sind mit unsichtbarer 

Tinte in unsere Herzen geschrieben und 

warten darauf, entdeckt zu werden. 

Am Ende des dritten Kapitels schreibt 

der Apostel paulus: „Wir alle aber 

schauen mit enthülltem Angesicht die 

Herrlichkeit des Herrn wie in einem 

Spiegel und werden so in sein eigenes 

Bild verwandelt […] durch den Geist des 

Herrn.“ (2 Kor 3, 18) 

Ausgehend von diesem satz wende 

ich meinen Blick wieder dem Titelbild 

zu. unterschiedliche Köpfe, ausgerichtet 

auf den Herrn: es fehlt noch ein wenig 

an den Konturen, vieles befremdet 

noch. Kontakt aufzunehmen zu den 

fremden Köpfen ist schwer. Doch 

macht der Apostel mut, ein zweites 

mal hinzuschauen. Nicht mit Hilfe der 

gewohnten Orientierungspunkte, son- 

dern anders. plötzlich entdecke ich, 

dass es da schätze gibt: Die unterschied-

lichkeit ist hier erlaubt und gewollt. Im 

gemeinsamen schauen auf Christus ist 

Heimat für alle. und noch etwas macht 

mut: Die Köpfe verbergen nicht die 

unschönen Falten voreinander. sie zei- 

gen ihre Geschichte, auch ihre Wunden. 

Ist ihnen aufgefallen, dass es gerade diese 

Falten sind, die den Köpfen hier und da 

Gesichtszüge verleihen? Jeder von uns 

ist ein Brief Christi, hat Gottesworte ein- 

geschrieben in sein persönliches Lebens- 

buch. Wo dieses Gotteswort geteilt wird, 

da wird Gottes Geist uns neu zusammen- 

fügen zum Leib Christi, der die Kirche ist.

Der heilige Franziskus hat den Brüdern, 

die in die mission gehen wollten, den 

rat gegeben, das als Dienende zu tun. 

Also als menschen, die ihr Leben und 

ihren Glauben in den Dienst der anderen 

stellen. Zu hören und zu beobachten, 

was die menschen bewegt, und dann 

mit der eigenen Hoffnung zu antworten, 

wenn danach gefragt wird. 

Als neuer Administrator der pfarrei 

wünsche ich uns, dass wir mit Franziskus 

auf Christus schauen. Dass wir wie er 

als Hörende unterwegs sind, neugierig 

auf das, was Gott uns durch den 

anderen sagen will. Dass wir aber 

auch entdecken lernen, welche gute 

Botschaft er in unser Leben hineingelegt 

hat und bereit werden, davon zu 

erzählen, wenn danach gefragt wird. 

Auf dass wir eine Gemeinschaft werden, 

die Christi Angesicht 

sichtbar macht in 

unserer Welt.

Ihr  

Pfarradministrator

 Manuel Stickel
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Vom glauben erzählen 

uns brachte. Wenn aber diese Art des 

spontanen erzählens seine Absichtslosig-

keit verliert, dann verliert es damit auch 

gewissermaßen seine unschuld. In der 

sprache der Werbung etwa geht es nur 

noch scheinbar darum, einfach von tollen 

Dingen, von großarti gen Erfahrungen zu 

erzählen. eine Absicht verbindet sich 

damit. man will etwas verkaufen – nein 

eben nur scheinbar die gute Nachricht, 

in Wirklichkeit das produkt, 

das da an die Frau 

oder an den 

mann 

gebracht 

werden soll. 

Am weitesten fortge-

schritt en ist dieses Phänomen wohl bei 

den Infl uencern auf Facebook etc, die 

uns geschickt und unterschwellig zum 

Kauf besti mmter Produkte oder zur 

Übernahme gewisser Verhaltensweisen 

überreden wollen. 

Fragwürdiges missionieren 

Wenn menschen von ihrem Glauben 

oder von ihrer Weltanschauung erzäh-

len, dann gibt es eben auch diese beiden 

möglichkeiten. Ich kann einfach von dem 

erzählen, was mir selbst wichti g ist, was 

ich in diesem Lebensbereich erfahren 

habe und was mich hier trägt und hält. 

Ich kann aber auch mit der Absicht 

herangehen, den anderen bewusst zu 

beeinfl ussen, ihn unbedingt überzeugen 

oder gar überreden zu wollen. Im 

schlimmsten Fall kommen Druckmitt el 

zum einsatz bis hin zur Androhung von 

Unheil. Diese Art von Kommunikati on 

lässt den anderen nicht frei. und men-

schen lassen sich heutzutage – zumin-

dest in diesem Lebensbereich – weniger 

beeindrucken und schalten meist auf 

Abwehr, wenn sie das Gefühl haben, 

dass sie jemand manipulieren will. um-

gekehrt ist dieses unbedingte Über-

zeugen-Wollen auch nicht wirklich der 

Ausdruck eines starken persönlichen 

Glaubens. Dahinter könnte durchaus 

etwas ganz anderes stecken, nämlich 

Ängstlichkeit und Kleingläubigkeit. man

sucht die Bestäti gung des eigenen Glau-

bens, der eigenen Weltanschauung 

darin, dass diese von einer möglichst 

großen Anzahl von menschen über-

nommen werden. Dann sieht man sich

bestäti gt und der eigene Glaube ge-

winnt an Glaubwürdigkeit. An dieser 

stelle kann sich wohl jede christlich 

geprägte Leserin, jeder Leser kaum gegen

ein gewisses unbehagen wehren. sah 

nicht die christliche Mission nicht oft  

genauso aus: Da sollten menschen mit 

sanft er und nicht selten auch mit gar 

nicht sanft er Gewalt in das Boot der 

Kirche gezogen werden.

Verkündigung ohne netze und boote

Wie aber sehen nun die biblischen 

Grundlage einer Verkündigung des 

absichtsloses erzählen und 

bewusstes Beeinfl ussen

   manchmal erleben wir Dinge, die in 

uns vor allem diesen einen spontanen 

Impuls auslösen: Das, was mir da 

begegnet ist, das muss ich unbedingt 

weitererzählen. es geht um menschen, 

die wir unerwartet getroff en haben, um 

Höhepunkte im eigenen Leben oder in 

dem eines nahestehenden

mitmenschen. 

Aber auch 

die

 

erfahrung von

Leid,   probleme,

sorgen, Nöte, die uns bedrücken – 

das fi nden wir erzählenswert. Ganz 

besonders gerne erzählen wir dann, 

wie nach einer Krankheit, einer per-

sönlichen Krise oder auch einer Ver-

strickung in schuld ein Neubeginn

möglich war. Wir erzählen das absichts-

los, ohne einen besonderen Zweck 

oder ein besonderes Ziel; einfach, weil 

wir uns mit-teilen wollen, den anderen 

eben Anteil geben an unserem eigenen 

Leben und den erfahrungen, die es 

TITeLTHemA
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Glaubens aus? Ganz klar, schon in der 

Anfangszeit des Lebens und Wirkens 

Jesu erhielten seine Jünger den Auft rag, 

von dem zu erzählen, was Jesus ver-

kündete und tat. Da ist gar die rede davon,

dass sie zu „Menschenfi schern“ werden

sollten – so in der Berufungsgeschichte

mt 4, 17–22.  Doch gerade hier gilt es 

eine nur scheinbar unwichti ge Kleinigkeit 

zu beachten. In dieser Geschichte 

ist die rede davon, dass die ersten 

Jünger ihre Netze und auch ihre Boote 

zurückließen. Im übertragenen sinn gilt 

also für ihren neuen Auft rag als Men-

schenfi scher: Das geht nur ohne Netze 

und es kann auch nicht darum gehen, 

menschen „ins Boot zu ziehen“.  Ihr 

Auft rag besteht darin, ganz einfach von 

einer schier unglaublichen, neuen und 

guten Nachricht zu erzählen: Der lang 

erwartete Messias ist da, das Gott esreich 

ist in Jesus angebrochen und will sich 

unter den menschen Bahn brechen. Das 

ist eine Botschaft , die gewissermaßen für 

sich selbst spricht. es bedarf dazu keiner 

Überredungskünste. Nein, es werden 

eben keine Netze ausgeworfen und 

es geht auch nicht darum, menschen 

möglichst schnell ins Boot zu ziehen. Die 

Verkündigung geschieht auf Augenhöhe; 

und die entscheidung der menschen, die 

diese Botschaft  hören, bleibt frei. 

Wege und irrwege der mission

   Nach der österlichen erfahrung der 

Jüngerinnen und Jünger erhöhte sich 

nochmals die Dringlichkeit der Glaubens-

verkündigung. In seiner Auferstehung 

hatt e sich die Botschaft  Christi  endgülti g 

bestäti gt und aus dem Verkünder des 

Glaubens wurde nun einer, der selbst 

verkündigt wurde. Davon konnten die

ersten

Gläubigen

unmöglich schweigen. Freilich bedurft e 

es erst noch der Erfahrung dieses pfi ngst-

lichen sturmes der Begeisterung, dass

sie ihre Angst überwinden konnten und

anfi ngen, die Frohe Botschaft  weit-

erzuerzählen. sie taten das mit

großem selbstbewusstsein und großer

Überzeugungskraft  – aber besti mmt 

nicht mit dem Anspruch, die menschen 

gewissermaßen zu ihrem Glück zwin-

gen zu wollen. Doch leider änderte sich

das im Laufe der Jahrhunderte, nicht

zuletzt durch eine fragwürdige Liaison

des christlichen Glaubens, der christ-

lichen Kirche, mit sehr weltlichen 

mächten und Gewalten. Wir wissen 

heute, dass gerade die mission zu Zeiten 

des Kaisers Karl im „Heiligen römischen 

Reich Deutscher Nati on“ nicht eben 

nach christlichen Grundsätzen verlief.  

Wobei wir trotz alledem nicht vergessen 

dürfen, was für einen Fortschritt  es 

bedeutete, dass die gewaltverherrlichen-

den stammesreligionen der Germanen

und sachsen durch die humanen und 

universalen Werte des Christentums 

ersetzt wurden. Aber der Zweck 

heiligt nicht die Mitt el und wir tragen

bis heute schwer an der fragwürdi-

gen Vorgehensweise  der missionierung

in aller Welt, die sich noch bis in das

vergangene Jahrhundert hinein fort-

setzte. Dem einfachen Weitererzählen

der Frohen Botschaft  wurde dadurch 

ihre unschuld und unbefangenheit ge-

TITeLTHemA
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nommen. ein anderes Beispiel lieferte

übrigens der Hl. Franz von Assisi, 

der ganz einfach den sultan Al-Kamil  

besuchte, friedlich und ohne Waff en, 

aber durchaus mit der Absicht, den 

christlichen Glauben zu verkünden.

sehnsucht nach neuer 

unbefangenheit

Mir persönlich geht es oft  so, dass 

ich liebend gerne von meinem, dem 

christlichen Glauben erzählen würde –

und dann doch stumm bleibe, weil ich 

befürchte, meine Gesprächspartner wür-

den mich als penetranten missionar 

erleben. 

Wie sehr wünsche ich mir ein freies, 

absichtsloses erzählen vom Glauben, den 

Austausch mit anderen religionen und 

Weltanschauungen, auf Augenhöhe und 

ergebnisoff en, mit der beiderseiti gen 

Bereitschaft , dazuzulernen. 

solche Gespräche können ungeheuer 

bereichern! Sie sind im ti efsten Sinne 

des Wortes „gute unterhaltung“ – etwas,

was dem Leben unterhalt gibt.  Werden 

wir zu einer neuen unbefangenheit 

fi nden?   Gelingen kann das jedenfalls nur, 

wenn wir es immer wieder versuchen  

und wenn Zuhörende ihrerseits bereit

sind, nicht alles reden vom christlichen 

Glauben von vorneherein als unange-

nehmen missionierungsversuch abzutun.

Gibt es eigentlich etwas, was er-

zählenswerter wäre als die Verheißung 

einer endgülti gen Erfüllung mensch-

lichen Daseins? Als Christen sind wir es 

der Welt schuldig, davon zu erzählen. 

Norbert Klinger
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Für die zum 1. Januar 2021 aus fünf 

Kirchengemeinden neu gegründete Ka-

tholische Pfarrei St. Klara und Franzis-

kus in Hanau und Großkrotzenburg traf 

sich jetzt nach der ersten Wahl eines ge-

meinsamen Pfarreirates (vormals Pfarr-

gemeinderat genannt) das Gremium in 

einer Sitzung im Pfarrsaal des Dechant-

Diel-Hauses an der Stadtpfarrkirche Ma-

riae Namen zur Konstituierung.

In einem persönlichen Brief beschreibt 

der Fuldaer Bischof Dr. Michael Ger-

ber die erste Wahl des Pfarreirates als 

„weiteren wichtigen Schritt zu einer ge-

meinsamen Identität“ und hebt die Be-

deutung des neuen gemeinsamen Gre-

miums „für das Wachstum der neuen 

Pfarrei“ hervor.

Der Pfarreirat besteht aus fünfzehn ge-

wählten Mitgliedern und zwei Ersatzmit-

gliedern. Hinzu kommen vier Vertreter 

der Pastoralen Dienstgemeinschaft – das 

sind die Hauptamtlichen der Pfarrei – 

sowie vier Vertreter der muttersprach-

lichen Gemeinden (Kroatisch, Polnisch, 

Spanisch, Italienisch), die stellvertreten-

de Vorsitzende des Verwaltungsrates so-

wie zwei Delegierte der Pfarrgemeinde 

St. Elisabeth, Kesselstadt, die auch zur 

neuen Pfarrei gehören wird, aber im Mo-

ment noch verwaltungsmäßig selbstän-

dig ist.

Als Vorstand wählte das Gremium  

Sabine Breidenbach (Großkrotzenburg), 

David Granak (Innenstadt Hanau) und 

Patrick Meyer-Adams (Großauheim). Das 

wichtige Amt der Sprecherin des Pfarrei-

rates wurde Frau Sabine Breidenbach 

übertragen. Als Pfarradministrator wird 

Pfarrer Manuel Stickel kraft Amtes dem 

Vorstand angehören.

Konstituierung des Pfarreirates

Als erstes wurden drei Kirchenteams 

für die Amtszeit von zweieinhalb Jah-

ren namentlich nominiert, die an den 

Kirchorten Großkrotzenburg, Hanau-In-

nenstadt und Großauheim aus den bis-

herigen Pfarrgemeinderäten aufgestellt 

wurden und die Arbeit am Kirchort der 

alten Pfarreien koordinieren und zusam-

menführen. Dechant Andreas Weber, 

bisheriger Administrator der Pfarrei, 

gratulierte nach einem Gottesdienst in 

der Stadtpfarrkirche Mariae Namen den 

Mitgliedern zur Wahl und drückte seine 

Freude über die wichtige zukünftige Zu-

sammenarbeit des Gremiums mit dem 

neuen Pfarradministrator Manuel Stickel 

6    

LEBEN IN DER GEMEINDE

Das Foto zeigt den neuen Pfarreirat bei seiner konstituierenden Sitzung auf den Stufen der  
Stadtpfarrkirche Mariae Namen.    Fotos: privat

Sie schauen zuversichtlich und froh in die Zukunft: Der neue Pfarradministrator  
Manuel Stickel mit den Vorstandsmitgliedern Patrick Meyer-Adams, Sabine Breidenbach  

(Sprecherin des Pfarreirates), David Granak und dem bisherigen Pfarradministrator  
Dechant Andreas Weber (von links)
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(ab Mitte Juli im Amt) aus. Weber über-

brachte die Grüße des Fuldaer Bischofs 

Dr. michael Gerber und erinnerte im Hin-

blick auf das Wirken der patrone Klara 

und Franziskus auch an die geistliche und 

seelsorgliche Dimension und die Kraft, 

die von Gott her zufällt: „Es ist gelungen, 

dass aus jeder der fünf früheren pfarreien 

mitglieder in das neue gemeinsame stra-

tegische Leitungsgremium gewählt wur-

den. In der noch jungen Geschichte un-

serer pfarrei ein historisches ereignis. Die 

einzelnen Kirchorte behalten so alle ihre 

Bedeutung und das recht zur mitsprache 

zusammensetzung des Pfarreirates (ehemals Pfarrgemeinderat)

Gewählt wurden: Katharina Gabriel, Christine Leleithner, Manuela Pilich,  

Valentin Wörner, (Mariae Namen) Claudia Mahlburg, Rosemarie Sojka (St. Josef), 

David Granak Vorstand Stellvertreter, Karola marquardt (Hl. Geist Hanau),  

maria Berg, patrick meyer-Adams Vorstand Stellvertreter, Christian Strüter, 

Andrea Weitzel (st. Jakobus) sabine Breidenbach Vorstand Sprecherin,  

Sabine Kaufhold, Peter Plettner (St. Laurentius)

Vertreter/innen der muttersprachlichen Gemeinden:

Nico Bongiorno (Italienische mission)

Bibiana emilia Goyeneche Aranguren (spanische mission)

Agnes szczypczyk (polnische mission)

Ankica Trageser (Kroatische Mission)

Vertreterin des Verwaltungsrates: ricarda sommer-Charrier (mariae Namen)

Gäste der Kirchengemeinde St. Elisabeth: Ludwig Borowik, Christoph maixner

Hauptberufliche pastorale Mitarbeiter/innen:

Pfr. Manuel Stickel Pfarradministrator, 

Birgit Imgram Gemeindereferentin,

pfr. James Irudayaraj mitarbeitender Priester, 

pfr. Andreas Weber Pfarrer St. Elisabeth, Dechant

Ersatzmitglieder: Ilona Kuhn (Hl. Geist Hanau), Ute Pridöhl (St. Laurentius)

und entscheidung. Das Leben der neuen 

pfarrei spielt sich weiterhin ganz stark 

vor ort ab. Deshalb ist eine gute Vernet-

zung vom pfarreirat zu den Kirchenteams 

vor ort und dem Verwaltungsrat enorm 

wichtig.“, so Weber. „Die Sitzungen des 

Gremiums werden daher reihum in den 

Gemeindesälen der einzelnen Kirchorte 

sein, um die Angelegenheiten vor ort  

direkt in den Blick zu nehmen!“, waren 

sich die mitglieder einig.

ein gemeinsamer Klausurtag im Herbst 

soll bei der Koordinierung der zukünfti-

gen Zusammenarbeit helfen.

zusammensetzung der 
kirchenteams

Innenstadt: Adelfa erdmann,

Anna maria Ferrulli-Bologna, Joanna Fleger, 

Andrea Fronek, edeltraut Hildner,  

Frank Klebing, Ilona Kuhn,  

Graziella parisi Gennaro, pascal ryborz, 

Giacomina Stivala, Joanna Zdrzalek,  

Claudia Adrian (Verwaltungsrat),  

marion Liese (Verwaltungsrat), 

maurice radauscher (Gemeindereferent), 

Brigitte Tabor (Gemeindereferentin) 

Großauheim: Andreas Heeg,  

Dr. Stefanie Hollborn, Martina Horvat

ronja Jäger, Katrin maurer,  

Jutta Schäffner, Oliver Sippel,

Joanna Zdrzalek, maria Berg (Pfarreirat), 

Dagmar stach (Verwaltungsrat),  

p. Daniel müssle (mitarbeitender Priester),

Pfr. Manuel Stickel (Pfarradministrator)

Großkrotzenburg: Tobias Benzing,  

ute Bergmann, susanne Kraus, silke palzer

ute pridöhl, Andreas singer,  

sabine Breidenbach (Pfarreirat-Sprecherin),

Sabine Kaufhold (Pfarreirat),  

Peter Plettner (Pfarreirat),  

Jürgen Gleissner (Verwaltungsrat),  

Jörg Helmer (Verwaltungsrat),  

Pfr. Christian Sack (mitarbeitender Priester)

LeBeN IN Der GemeINDe
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ImpuLs

Viele Menschen sind in unseren Kirch-

orten akti v und übernehmen in ganz 

unterschiedlichen Bereichen 

Verantwortung, bringen sich vor oder 

hinter den Kulissen ein. Das kann auch 

schon in ganz kleinen Dingen sein oder 

z.B. im Kontext der Familie. 

Eine Frage sei an dieser Stelle an Sie 

als Leser*in erlaubt. Aus welcher 

Moti vati on heraus übernehmen Sie 

Verantwortung? 

Warum tun Sie es? Und passend zu 

dem Mott o dieser Ausgabe, 

was bedeutet in diesem Kontext 

franziskanisch?

 

Hier eine kurze Aufzählung in 

25 Sätzen. Spricht Sie da etwas an?

 

Herzliche Einladung, es mal mit 

folgender Frage zu lesen: 

Welche Priorisierung würdest Du für 

Dich treff en. Welche drei würden 

bei Ihnen / bei Dir oben als Wichti gstes 

auf der Liste stehen?

Franziskanisch leiten

Franziskus, Klara, Bonaventura und 

viele andere wichti ge Personen der fran-

ziskanischen Geschichte und spiritualität 

haben weder eine Theorie von manage-

ment und Leitung entwickelt noch geben 

sie ausdrücklich Kriterien und prinzipien 

für Leitungshandeln vor. sie haben Lei-

tung aufgrund ihrer Visionen, ihrer Got-

teserfahrungen und ihres Verständnisses 

von Welt als schöpfung und Beziehung 

gelebt. Aus einer ti efen Gott eserfahrung 

heraus gestalteten sie die Verantwor-

tung für die schwestern und Brüder und 

ermuti gen Menschen bis heute, Leitung 

als ein Beziehungsgeschehen zu verste-

hen und eine Verantwortung und Bezie-

hung zu sich selbst, zu den anderen und 

zu Gott  in der Welt zu leben. 

Franziskanisch leiten bedeutet: 

1. Loslassen können und wollen. 

2. Die Armut leben, off en sein, sich auf 

 den/die anderen einlassen können 

 und wollen.

3. Armut gepaart mit Fröhlichkeit. 

4. einen Dienst wahrnehmen und ein 

 minderer sein. 

5. Der eigenen sehnsucht, dem Herzen 

 und der Intuiti on trauen. 

6. sich aus den Quellen nähren und 

 ihnen treu bleiben. 

7. Gehorsam leben. 

8. Neue möglichkeiten zulassen und 

 spielerisch ausprobieren, das risiko 

 wagen.

9. Lernbereit sein, Kriti k und Korrektur 

 annehmen sowie Kriti k und Korrek-

 tur äußern können, Verzeihung leben.

10. Immer wieder einmal die Positi on 

 desjenigen einnehmen, der geführt 

 wird. 

11. Unterbrechungen schaff en, sich 

 zurückziehen, auft anken und sich 

 mit Gott  verbinden, um der Verbin-

 dung mit der Welt willen. 

12. einsamkeit aushalten müssen und 

 können. 

13. Wach und aufmerksam, mit dem 

 ganzen Herzen dabei sein. 

14. Kommunizieren und informieren, 

 mit der und dem anderen auf 

 gleicher Augenhöhe sprechen.

15. Autorität und Führung wahrnehmen,

 entscheidungen verantworten. 

16. prinzipien nicht in stein meißeln. 

17. Die eigenverantwortung der und 

 des anderen freisetzen. 

18. Authenti zität und Echtheit leben. 

 Allein Praxis schaff t Praxis. 

19. Die Gnade des Anfangs wachhalten 

 und sich erinnern können. 

20. eine mission und eine Vision haben. 

21. Die Freude nicht vergessen. 

22. mit Dunkelheiten und Krisen 

 rechnen, denn sie gehören zum 

 Weg des menschen. ostern kommt 

 erst nach Karfreitag. Nur so kann 

 Veränderung gelingen.

23. Um den Geist Gott es beten, der die 

 eigentliche Führungskraft  ist und 

 sowohl den Geist der unterschei-

 dung als auch den Geist der Kraft , 

 stärke, Weisheit, Klugheit und 

 einsicht schenkt. 

24. Das Feuer und die Leidenschaft  für 

 Gott  und das Leben wachhalten. 

25. ein Liebhaber des Lebens, der Welt 

 und der menschen sein. Die eigent-

 liche Kraft  und Stärke der Führung 

 liegt in dieser Liebe.

aus: Thomas Dienberg, Leiten. Von der Kunst des
Dienens, Franziskanische Akzente Bd. 9, 
echter Verlag, Würzburg 2016, s. 77-79.

Foto: Abraham Sobkowski OFM
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„Buon giorno, buona gente!“ 

Guten Tag, ihr lieben Leute!

mit diesem gruß, mit dem der heilige 

Franziskus zu seiner zeit die Leute von 

Poggio bustone begrüßt hat, 

grüße ich sie heute herzlich. 

es ist der ort, an den sich Franziskus 

kurz nach seinem Bekehrungserlebnis 

mit seinen ersten Gefährten zurückge-

zogen hatt e. Noch hatt e kaum jemand 

in Assisi Verständnis für seinen Lebens-

weg. Zweifel beherrschten Franz auch 

noch, als sich ihm die ersten Gefährten 

anschlossen. Doch hier in der Bergein-

samkeit erhielt Franziskus dann doch 

Gewissheit über seine Zukunft . Und bis 

in unsere Tage hat sich seine Grußformel 

erhalten.

besuch von klara und Franziskus

Für unsere Kirchengemeinde haben 

wir uns sankt Klara und Franziskus als Be-

gleiter ausgesucht. Wie Bischof michael

Gerber in seiner predigt beim Grün-

dungsgott esdienst schon gesagt hat, 

sind das zwei menschen, die mit Jesus 

unterwegs waren zu den menschen – 

Franziskus rein äußerlich betrachtet 

noch mehr als Klara. sie waren unter-

wegs auf den straßen ihrer Heimat um-

brien. Die Wege des Franziskus führten 

von so mancher halbverfallenen Kirche 

zur nächsten, von san Damiano zur 

Porti unkula und so weiter.

In unserer großen Gemeinde sind die 

beiden in ganz kleinen „Überbleibseln“ 

in einem kostbaren Gefäß – als reliquien 

in einem reliquiar – in unseren Kirchen 

unterwegs. einige von Ihnen durf-

ten schon den besonderen 

segen mit diesem reli-

quiar empfangen.

Nun wollen wir 

die beiden in Form 

dieses reliquiars 

auf eine reise 

aus den Kirchen 

hinaus auf die 

straßen und in 

unsere Häuser 

schicken und laden 

sie ein, Klara und 

Franziskus gastf reund-

lich zu empfangen! 

Das Anliegen dahinter ist, dass wir 

darauf hören, was die beiden Heiligen 

uns heute zu sagen haben, zum Beispiel 

wie es sich mit leichtem Gepäck lebt, wie 

eine Begegnung ein ganzes Leben verän-

dern kann, wie wir die Angst vor dem Be-

drohlichem überwinden können, wie wir 

in ein neues Verhältnis zur schöpfung 

kommen können…

eine Hilfe dabei soll ein Begleitbuch 

sein, in dem sie Worte und Geschichten 

von Klara und Franz fi nden, in das Sie aber 

auch selbst aufschreiben oder malen und 

reinkleben können, was sie mit Klara und 

Franziskus erlebt haben. Ihr Weg, den sie 

dann durch unsere Kirchen und durch un-

sere Häuser zurücklegen, kann auch uns 

ti efer miteinander verbinden.

Haben sie keine Angst und laden sie 

Klara und Franziskus zu sich ein, sagen 

sie uns einfach, wann sie Zeit haben! ob 

sie nun jung oder alt sind, allein leben 

oder zu zweit oder als Familie, wir freuen 

uns auf Ihre einladung!

Wir werden dann einen Terminplan für 

unsere beiden patrone erstellen und Ih-

nen mitt eilen, wo Sie die beiden abholen 

können und wohin sie sie bringen sollen. 

In Vorfreude auf die reise unseres re-

liquiars beende ich meine Unterkunft s-

anfrage mit einem weiteren Gruß des 

heiligen Franziskus: „Frieden und Gutes 

wünsche ich!“ Denn wenn Frieden und 

Gutes gesucht wird, können Grenzen 

überschritt en und Ungeahntes möglich 

werden. In diesem sinn: Pace e bene

Für das Redakti onsteam: 

Birgit Imgram

senden sie ihre einladung mit termin-

wunsch bzw. Zusage bitt e an: 

birgit.imgram@bistum-fulda.de oder 

gemainsam@gmx.de
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Zu einem spirituellen Klausurtag traf 

sich die Pastorale Dienstgemeinschaft  –

das sind die hauptamtlichen seelsorge-

rinnen und seelsorger – kürzlich mit Fran-

ziskanerpater udo schmälzle in Großau-

heim.

Gemeinsam ging es auf den spuren der 

beiden patrone Klara und Franziskus auf 

die suche nach Impulsen für die pastoral 

in der neu gegründeten großen pfarrei.

Dem professor für 

pastoraltheologie an der

universität münster 

gelang es,  aus der spi-

ritualität von Klara und 

Franziskus klare Anre-

gungen für das Wirken 

in unserer Zeit zu ge-

ben – auch im Hinblick 

auf die Herausforderun-

gen, die sich der Kirche

und der Gemeinde heute 

stellen.

In Vorträgen, im Austausch in Klein-

gruppen und im plenum näherte 

man sich wichti gen Fragen nach dem 

„Glutkern des Glaubens“, der eigenen 

Berufung, der struktur der Leitung und 

der zukünft igen Zusammenarbeit –

auch im Hinblick auf diejenigen, die 

durch Taufe und Firmung gestärkt als 

ehrenamtliche in der pfarrei  mitwirken.

mit Impulsfragen machte man sich 

ganz konkret im Zweiergespräch zu Fuß 

auf den Franziskusweg, der mit zehn 

Stati onen zum Sonnengesang des Heili-

gen Franz durch den Wald von Großau-

Mit Klara und Franziskus gemeinsam in eine gute Zukunft  

„glutkern des glaubens“ – klausurtag 
der Pastoralen Dienstgemeinschaft 

heim bis zum Franziskanerkloster Kreuz-

burg  nach Großkrotzenburg führt.

mit einer Andacht in der Kapelle der 

Klosterkirche und dem reliquiensegen 

für das Wirken in der pastoralen Zusam-

menarbeit der neuen pfarrei schloss der 

einkehrtag.                           Andreas Weber

in der neu gegründeten großen pfarrei.

und der Gemeinde heute 

durch Taufe und Firmung gestärkt als Fotos: Andreas Weber
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gefährlichem Wasser zeigt, wie er sich 

mit Gottvertrauen an Kreuz und Bibel 

festhält und zuversichtlich nach vorne 

schaut, ermutigte Dechant Andreas 

Weber die ehrenamtlichen mit den 

Hauptamtlichen „zur gemAINsamen 

weiteren Fahrt ‚am main‘ mit der 

santa Klara“. In den Kirchenteams um 

den Kirchturm vor ort gebe es für alle 

auch weiterhin viele möglichkeiten 

zur verantwortlichen mitarbeit. „Das 

Leben der großen pfarrei wird sich 

dezentral am jeweiligen Kirchort 

abspielen – aber auch immer in 

größeren Zusammenkünften, auch mit 

den muttersprachlichen Gemeinden 

zusammen!“, so Dechant Weber.

Die beiden patrone Klara und 

Franziskus – in der Vorbereitung als 

Schutzpatrone in breiter Abstimmung 

von den Gremien ausgewählt – waren 

zum segen und dann auch noch 

den ganzen Abend in den reliquien 

anwesend.

Bis in die Nacht hinein blieben 

alle noch bei kühlen Getränken im 

Schatten der Paulskirche am Mainufer 

zu Gesprächen zum Kennenlernen 

zusammen.  Dabei begrüßte man auch 

die neue Verwaltungsleiterin Iris-maria 

schumann.                       Andreas Weber

Viele der ehemaligen und neuen 

mitglieder der Verwaltungsräte und 

pfarrgemeinderäte der früheren fünf 

pfarreien, die seit 1. Januar 2021 

die neue große pfarrei st. Klara und 

Franziskus bilden, trafen sich mit den 

Kandidaten und den neuen Vertretern 

gemeinsam mit den hauptamtlichen 

mitarbeiterinnen und mitarbeitern 

zu einem schönen, gemeinsamen 

sommerabend vor der paulskirche in 

Großauheim am main.

Zusammen mit Dechant Andreas 

Weber feierten sie eine Vesper, 

das Abendgebet der Kirche. Als 

symbolhandlung goss jeder einzelne zu 

Beginn Wasser in eine große schale als 

Wasser und salz   Treffen der Gremienmitglieder vor der Paulskirche am Main

Erinnerung an die Taufe und den Auftrag 

Jesu, das evangelium zu allen Zeiten 

zu verkünden. Das gesegnete Wasser 

sprengte Dechant Weber über alle aus: 

„eigentlich ist dieses Wasser schon 

dadurch gesegnet, dass sie alle Ihr 

eigenes Wasser hinzugegeben haben – 

gerade auch durch Ihr mitdenken und 

mitentscheiden, durch Ihr Zupacken 

und Ihre Hilfe haben sie alle mit 

an der Neuerrichtung der pfarrei  

st. Klara und Franziskus in Hanau und 

Großkrotzenburg gearbeitet 

und sie ermöglicht! sie alle 

haben sich mit Ihrer Taufgnade 

eingebracht!“, so Dechant 

Weber in seiner Ansprache.

Als weiteres symbol verteilte 

Gemeindereferentin Birgit 

Imgram kleine salzpäckchen 

und verwies auf die große 

Wirkung einer kleinen prise – auch im 

Hinblick auf das Wirken der Christen in 

unserer Gesellschaft.

mit einer Tuschezeichnung, die den 

Heiligen Bonifatius auf einem Floß in 

Fotos: privat
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Heilige Messe in englischer Sprache 
Sonntag, 12. September, 17 Uhr 

kirche st. Josef, Hanau 

„christus verbindet die Welt“  
Unter diesem Mott o wollen wir ab September einen 

monatlichen Gott esdienst in englischer Sprache feiern, 

damit Menschen verschiedener Herkunft  und Sprache den 

Gott esdienst mitf eiern können. 

Hanau als ehemalige Garnisonsstadt der amerikanischen 

Armee mit seiner Nähe zu Frankfurt, dem sitz 

internati onaler Firmen, ist Wohnort vieler Menschen, die 

aus der ganzen Welt zu uns gekommen sind.

Dieser Gott esdienst ist off en für alle, die gerne mit anderen 

zusammen Gott  loben und auf ihn hören wollen und sich 

freuen, das in englisch tun zu können. Jeder ist herzlich 

willkommen. 

Wir feiern die Heilige messe in englischer sprache jeden 

zweiten sonntag im monat um 17 uhr in der Kirche st. Josef, 

Alfred Delp-straße 7, 63450 Hanau, die durch die Nähe zum 

Hauptbahnhof auch gut mit öff entlichen Verkehrsmitt eln zu 

erreichen ist. 

Herzliche einladung! 

Holy mass in english 
Sunday, 12th September, 17:00 

in st. Josef‘s catholic church, Hanau 

„christ unites the world“  
This is the mott o under which we will celebrate Holy 

eucharist in english every month to enable people of 

diff erent backgrounds, cultures and languages to worship 

together. 

As a former garrison town of the American Army and 

with its vicinity to Frankfurt, seat of a lot of internati onal 

companies, Hanau and the nearby areas give home to 

people from all around the world. 

This service is open to all. You are welcome to join us in 

praying and singing to the Lord! 

everyone is invited. 

We celebrate Holy mass in english every second sunday of 

the month at 17:00.

Locati on: St. Josef’s Catholic Church, Alfred Delp-Straße 7, 

63450 Hanau 

st. Josef Church can be reached easily by public transport: 

the Central Stati on of Hanau is just 5 minutes away on foot. 

 Weitere Informati onen / More informati on: 
www.katholische-kirche-hanau-grosskrotzenburg.de 

citypastoral-hanau@bistum-fulda.de 
Father James: 0170 7230672

GoTTesDIeNsTe
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Wie unterschiedlich sind doch unsere 

sechs Kirchorte in der pfarrei sankt 

Klara und Franziskus. Da ist st. Lauren-

tius, Großkrotzenburg – nicht Hanau! – 

mit einer Vielfalt an lebendigen katholi-

schen Traditionen und langer Geschich-

te. Da ist der Kirchort Großauheim, der 

eigentlich drei Kirchen hat und selbst 

zwei ehemalige pfarreien abbildet. Da ist 

der zukünftige Kirchort St. Elisabeth Kes-

selstadt, der bislang noch eigenständige 

pfarrei ist. Da gibt es die kleine Gemein-

de Heilig Geist im Lamboy mit ihrem 

großen orgelprojekt, mariae Namen als 

„katholischer Knotenpunkt“ mit etlichen 

kirchlichen Institutionen in der Nachbar-

schaft – und St. Josef:

st. Josef, die katholische Kirche, deren 

Gemeinde seit Jahren und Jahrzehnten 

immer kleiner wurde. 

st. Josef, die erste katholische Kirche 

in Hanau, die bereits seit 2010, keinen 

„eigenen Pfarrer“ mehr vor Ort hatte. 

st. Josef, die einzige katholische Kirche 

in Hanau, die nach dem ersten Lockdown 

im märz 2020 für regelmäßige (deutsch-

sprachige) Gottesdienste „geschlossen 

geblieben“ ist. 

Ich möchte diese Litanei nicht fort-

setzen. Nicht im Jahr des Heiligen 

Josef, dessen Fest am 1. mai so fröhlich 

und mit großem Anklang in der Kirche  

st. Josef gefeiert wurde, und nicht im 

Wissen um die Bedeutung des Kirchor-

tes st. Josef, der der neuen Großpfarrei 

mehr ins stammbuch schreibt, als auf 

den ersten Blick ersichtlich. 

Ich gehe sogar noch weiter und 

behaupte, dass der Kirchort st. Josef in 

Wahrheit ein Ort stiller Prophetie inmit-

rückbLick und ausbLick mit dem kircHort st. JoseF Hanau

Josef, der stille Prophet

ten der pfarrei sankt Klara und Franzis-

kus ist, dessen Botschaft alle betrifft. 

Fangen wir deshalb noch einmal an mit 

st. Josef:

st. Josef, die Kirche des Arbeiters, im 

sozialraum Industriegebiet.

st. Josef, die Kirche, zu deren einzugs-

gebiet der Stadtteil Wolfgang gehört, 

der aufgrund von vielen Neuzuzügen ein 

enormes Potential für die Seelsorge hat. 

KIrCHorTe

Die St. Josef-Kirche in der Alfred-Delp-Straße.                                                                Fotos: Pfarrei 

st. Josef, die katholische Kirche in der 

Nähe des Hauptbahnhofs, der Hanau 

mit der weiten Welt verbindet.

st. Josef, die katholische Kirche gegen- 

über einer ganzen reihe von Geschäf-

ten, deren Inhaber offensichtlich aus 

dem islamischen Kulturkreis stammen, 

in einem Stadtteil gelegen, der heute 

überwiegend von muslimen bewohnt 

ist.

Festgottesdienst am 1. Mai 2021
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st. Josef, der Kirchort mit einer Kita, 

die Kinder etlicher Nationen und Spra-

chen zusammenführt.

st. Josef, die einzige katholische Kirche 

in Hanau, die aktuell gleich Heimat 

zweier muttersprachlicher Gemeinden 

ist, nämlich der spanischsprachigen und 

der kroatischen. 

st. Josef, die katholische Kirche in 

Hanau, in der ab sofort auch eine eng-

lischsprachige Heilige messe pro monat 

gefeiert wird.

St. Josef, der stille Prophet (gleich dem 

Heiligen Namenspatron im Neuen Testa-

ment), der der neuen Großpfarrei schon 

vieles verrät über ihre Zukunft in dieser 

stadt Hanau und manch neue Aufgabe 

der ganzen katholischen Kirche in einer 

neuen Zeit.

ereignisreiche Jahrzehnte liegen 

hinter st. Josef

Bevor wir mit dem „stillen Propheten“ 

in diese spannende Zukunft schauen, 

darf unser Blick zunächst dankbar in die 

ereignisreiche Geschichte der Altpfar-

rei st. Josef schweifen. Kurz vor Weih-

nachten, es war der 4. Advent des Jahres 

1958, wurde die heutige Kirche St. Josef 

geweiht. Schon vor dem Krieg hatte der 

Heilige Josef, der Arbeiter, eine Kirche 

im Hanauer Industriegebiet bekommen. 

Im Krieg zerstört und zwischenzeit-

lich durch eine Notkirche ersetzt, war  

st. Josef an der schwelle zu den sechzi-

gern neu errichtet.

Vieles können die mitglieder von  

st. Josef erzählen, die die folgenden 

Jahrzehnte erleben durften. So zum 

Beispiel, dass die Gemeinde st. Josef 

für ihre Feiern und Gemeindefahrten 

„berühmt“ war. Waren es einst große 

Gemeindefahrten im sommer, gab es 

seit Mitte der Achtzigerjahre lange Zeit 

eine mehrtägige „Pfingstfahrt“, die sich 

großer Beliebtheit erfreute und immer 

eine menge spaß mit sich brachte. 

Auch das patronatsfest um den 1. mai 

herum war ein großes ereignis im Kir-

chenjahr. Die langjährige sprecherin des 

pfarrgemeinderates von st. Josef, Clau-

dia Adrian, erzählt: „entwickelt aus ein 

paar Bänken hinter der Kirche, wurde 

es zum großen Fest mit Zelt, unterhal-

tung für die Kinder, hier auch beson-

ders unter Beteiligung unserer Kita. Die 

Freude an unserem Glauben wurde hier 

ganz lebendig praktiziert. Ein Festgot-

tesdienst und eine Andacht zu ehren 

des Heiligen Josef, unter mitwirkung 

der Kita, bildeten den rahmen dieses 

frohen Glaubenszeugnisses.“ Auch Frau 

Leibrock, die früher neben der Kita  

st. Josef wohnte und jetzt ihren Lebens-

abend im Altenhilfezentrum Bernhard 

eberhard verbringt, erzählt bei jedem 

Besuch eines katholischen seelsorgers 

von der tollen Gemeinschaft in der alten 

Gemeinde st. Josef, die wie eine Fami-

lie war. „Da hat jeder mitgemacht und 

man war füreinander da“. Dass st. Josef 

jetzt „zu“ ist, bedauert Frau Leibrock. 

Doch ihre Füße trügen sie ja ohnehin 

nicht mehr zur Kirche. Der Gottesdienst 

kommt nun zu ihr ins Heim, ebenso die 

Heilige Kommunion. Andere Gemeinde-

mitglieder betreffen die Entwicklungen 

der letzten Jahre und insbesondere die 

„Corona-schließung“ da schon mehr. 

Zunächst konnte die Pfingstfahrt nicht 

mehr angeboten werden. Das Zelt des 

patronatsfestes wurde wesentlich klei-

ner. „Der Freude an der Feier tat dies 

jedoch keinen Abbruch“, betont Clau-

dia Adrian. Zuversichtlich um den erhalt 

des Gemeindelebens bemüht, wurde 

zum 50. Geburtstag von pfarrer Krenzer 

vor wenigen Jahren sogar ein Gemein-

detreff neu eingeführt, der mehrmals 

im Jahr nach der Vorabendmesse am 

Samstag stattfand. Die Abende wurden 

gut angenommen – bis im märz 2020 

Covid-19 einen strich durch die rech-

nung machte. 

Erntedank in St. Josef war bis zur Pandemie ein gemeinsamer Höhepunkt mit der Kita.
 Foto: Claudia Adrian

KIrCHorTe
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KIrCHorTe

eine gemeinde wird in der Pandemie 

zerstreut

seit diesem Zeitpunkt fanden leider 

keine deutschsprachigen Gottesdienste, 

mit Ausnahme des patronatsfestes am 

1. Mai 2021, in St. Josef statt. Gemein-

demitglieder bedauern dies. Immer 

wieder kommt die Frage auf: „Kann man 

nicht wieder eine Heilige messe anbie-

ten, vielleicht eine Vorabendmesse am 

samstag?“ „Das wäre schön. Allerdings 

sehe ich hier ein großes problem, die 

Leute wieder zu reaktivieren. Der Fest-

gottesdienst am 1. Mai ist hier nicht als 

Vergleich zu nehmen“, befürchtet Clau-

dia Adrian. schon zuletzt gab es eine 

große Überalterung der Gottesdienst-

teilnehmenden. Nicht wenige von ihnen 

sind seit Ausbruch der pandemie ver-

storben. Bei den übrigen bleibt das 

Gefühl der Heimatlosigkeit, oder dass 

sich für st. Josef in der Großpfarrei nie-

mand mehr interessiert. Der Weg zur 

neuen pfarrei sankt Klara und Franzis-

kus konnte leider nicht so kommuni-

ziert werden wie gewünscht, da ja schon 

keine Gottesdienste in St. Josef mehr 

stattfanden und Treffen vor Ort nicht 

möglich waren. 

und doch, trotz manchem Abwinken 

in richtung der Großpfarrei: Im Ver-

waltungsrat, im pfarreirat und auch 

im gemeinsamen Kirchenteam „Innen-

stadt Hanau“ haben menschen aus 

der Altpfarrei st. Josef Verantwortung 

übernommen. st. Josef ist nicht tot. 

st. Josef nimmt seinen platz ein, über-

nimmt seine Aufgabe. und hat mit pfar-

rer James aus dem pastoralteam auch 

einen neuen unterstützer gefunden. 

Der priester, der selbst in der Nähe der 

Kirche wohnt, setzt sich nun selbst an 

jedem Freitag zwei stunden ins pfarr-

büro von st. Josef, damit die Gemeinde 

dort eine Anlaufstelle hat. und pfarrer 

James erkennt das Potential des Stand-

ortes für ein ganz neues projekt, den 

englischsprachigen Gottesdienst für 

Hanau und umgebung. „st. Josef liegt 

in der Nähe des Bahnhofes und st. Josef 

hat eigene parkplätze vor der Kirche. Für 

einen Gottesdienst für die Region ist das 

genau die richtige Infrastruktur“. Einmal 

im monat soll nun die Heilige messe in 

englischer sprache in st. Josef gefeiert 

werden. „Denn es gibt viele Katholiken 

in der Gegend, deren Muttersprache 

nicht Deutsch ist“, erklärt pfarrer James, 

der selbst aus Indien kommt. Für diese 

menschen wolle er ein Angebot schaf-

fen – in st. Josef. 

Da passt ein englischsprachiger Got-

tesdienst auch gut ins Konzept, denn 

schon spanisch und kroatisch wird dort 

regelmäßig gebetet und gesungen und 

gesprochen; beide missionen sind in 

der Kirche zu Hause. pater Ivan, der 

kroatische Seelsorger, wohnt vor Ort, 

als katholischer Geistlicher inmitten 

eines muslimisch und säkular gepräg-

ten Stadtteiles. Und begrüßt regelmäßig 

seine kroatische Gemeinde in einer gut 

gefüllten Josefskirche.  

Kirche im Transformationsprozess

st. Josef ist nicht tot. Die Kirche erlebt 

nur den Transformationsprozess, in dem 

sich die ganze katholische Kirche befin-

det, schon als erster Kirchort unserer 

pfarrei, und dies besonders extrem. 

Altes stirbt, was betrauert werden darf 

und werden muss. Neues übernimmt 

die freien räume, füllt sie mit Leben – so 

wie den Kirchenraum st. Josef Lobpreis 

und Gebete in den vielen sprachen. ein 

pfingstliches Geschehen! Ganz im Sinne 

des Bischofs von Fulda, der der pfarrei 

sankt Klara und Franziskus die Zusam-

menarbeit mit den muttersprachlichen 

Der Innenraum von St. Josef                                                                                   Foto: Claudia Adrian
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der start ist gelungen – Verwaltungsleiterin Iris-Maria Schuhmann tritt  ihren Dienst im Zentralen Pfarrbüro an

katholischen Gemeinden dringend ans 

Herz gelegt hat. manchmal liegt etwas 

lange brach, so wie die Kontaktstelle 

st. Josef, bis ein mensch eine Leiden-

schaft  entdeckt und einfach macht, was 

andere schon abgeschrieben haben – 

so, wie pfarrer James, der sich seit mai 

zwei stunden in der Woche in die Kon-

taktstelle setzt und freundlich emp-

fängt, wer kommt. Dies alles geschieht 

in einer multi kulturellen, multi religi-

ösen Gesellschaft , wie sie in der Kita 

st. Josef schon bei den Kleinsten erfah-

ren wird – und wo die katholische Kirche 

einen wertvollen Dienst an der Gesell-

schaft  übernimmt und dabei Zeugnis 

des Glaubens und der eigenen Traditi o-

nen ablegen kann. st. Josef ist nicht tot. 

st. Josef ist der vielleicht doch nicht ganz 

sti lle Prophet, der der gesamten Pfarrei 

zeigt, wohin die reise gehen wird für die 

Kirche in Deutschland.

Off en bleibt, wie viele Gebäude, wie 

viele pfarrheime und Kirchen, und ob 

konkret der Kirchort st. Josef in naher 

oder ferner Zukunft  noch Erlebnis-

ort des Glaubens sein darf. Welche 

dieser Räume wir in Zukunft  als Kirche 

in Hanau (und Großkrotzenburg) noch 

„bespielen“ können – personell, fi nanzi-

ell, konzepti onell – das wird sich zeigen. 

Aktuell ist die Kirche st. Josef nicht 

ungenutzt und die plätze für ehrenamt-

liche des Kirchortes in den räten alle-

samt besetzt. Totgesagte leben länger – 

ist ja mit Jesus auch so gewesen.

Maurice Radauscher, 

mit großem Dank an die Vorarbeit von 

Claudia Adrian und die Hinweise von 

Pfarrer James

Als neue Verwaltungsleitung 

begrüßte Dechant Andreas Weber 

mit dem Verwaltungsteam – den 

sekretärinnen und dem Baukurator – 

zum Dienstbeginn Anfang Juli die neue 

Verwaltungsleiterin Frau Iris-maria 

schuhmann.

Noch ging es ganz gemütlich zu:  

Zum Kennenlernen auf der eckbank 

in der Dienstküche. Danach ging es 

gleich  mit der Arbeit in den einzelnen 

Büroräumen im Front- und Back-Offi  ce 

weiter.

Herzlich Willkommen an Bord der „santa Klara…“ und auf gute Zusammenarbeit!

HALLO!... und Tschüss

KIrCHorTe

v.l.n.r.: Michaela Severini, Helena Helmer, Susanne Höhne, Heiko Ehnert, Iris-Maria Schuhmann, 
Brigitte Tabor                                                                                                                  Foto: Andreas Weber

Riesenadventskranz im Schulgott esdienst. 
Foto: Maurice Radauscher
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Liebe Pfarrangehörigen der Pfarrei 

St. Klara und Franziskus, 

liebe Schwestern und Brüder!

mein Name ist philipp schöppner und 

ich arbeite seit dem 1. August 2021 in 

der pfarrei st. Klara und Franziskus und 

in der pfarrei st. elisabeth in Hanau als 

priester mit. 

Zu meiner person: Ich bin 27 Jahre alt 

und stamme aus einem kleinen 

Dorf namens Giesel, das der Gemeinde 

Neuhof zugehörig ist. Nach dem Abitur 

führte mich der Weg im Herbst 2014 

ins priesterseminar in Fulda. 

Dort habe ich an der Theologischen 

Fakultät Fulda meine theologischen

studien begonnen, bis ich zu einer 

unterbrechung nach dem 

vierten semester zu einem externen 

studienjahr nach rom ging. 

Im sommer 2019 konnte ich mein 

studium erfolgreich mit dem Abschluss 

„magister Theologiae“ beenden. 

meine magisterarbeit habe ich dem 

Thema „Die spiritualität Karl Leisners –

Kriterien geistlicher entscheidung 

in seinen Tagebüchern und Briefen“ 

gewidmet.

In meiner Freizeit habe ich große 

Freude an musik, sowohl beim 

Zuhören, als auch beim eigenen 

musizieren. Bis vor einiger Zeit war 

ich selbst als Tenorhornspieler im 

musikverein meines Heimatdorfes 

akti v. Neben der Musik suche ich 

besonders einen Ausgleich beim 

Wandern, in der Natur, beim radfahren 

oder auch beim schwimmen.

Auf die neuen Aufgaben in Hanau 

freue ich mich sehr und bin auf die 

Begegnungen und Gespräche mit Ihnen 

gespannt.

Bis zu einem ersten Kennenlernen 

verbleibe ich mit herzlichen Grüßen,

Ihr Philipp Schöppner 

Liebe Schwestern und Brüder, 

ich bin wieder da. 

Nach einem Jahr beginne ich wieder 

so langsam, in meinen Dienst 

einzutreten. 

Ganz herzlich möchte ich mich 

bedanken für Ihre Gebete, Ihre Grüße 

und Ihre Begleitung. Das hat mir sehr 

gut getan. 

Ich freue mich, wieder in meine 

Aufgaben hinein zu wachsen und 

auf die Begegnung mit Ihnen. Die 

ersten Gott esdienste habe ich schon 

geleitet, predigten gehalten und 

Beichten gehört.

Ich hoff e, bald wieder ganz für Sie da 

sein zu können. 

Gott es Segen und alles Gute für Sie 

und Ihre Familien.  

Dirk Krenzer, Stadtpfarrer 

LeBeN IN Der GemeINDe

HALLO!... und Tschüss

Ökumenischer Gott esdienst am 

Reformati onstag, 31. oktober um 18.00 uhr 
in der gustav-adolf kirche, 

                                          paul-Gerhardt-straße 17, 63457 Hanau-Großauheim

GoTTesDIeNsTe

  Fotos: Andreas Weber

gemainsam_Nr3_RZ.indd   17 16.08.21   18:42



Das Begegnungscafé 

OASE öff net nach 

langer Corona-pause 

wieder und zwar an 

einem neuen ort: 

Jeden Mitt woch 

16 bis 18 uhr im 

Pfarrheim st. Jakobus, 

an der Paulskirche, 

großauheim. 

        ehemalige und neue Gäste sind   

     herzlich willkommen!

18    

Hallo, ich bin Niklas Beck, 26 Jahre 

alt und ich werde bis Juli nächsten 

Jahres als pastoralassistent in der 

pfarrei sankt Klara und Franziskus 

sowie der Lindenauschule täti g 

sein. Aufgewachsen bin ich in 

Biebergemünd-Bieber im schönen 

spessart. Dort habe ich jahrelang 

Fußball gespielt, war messdiener und 

habe gemeinsam mit Freunden eine 

KjG-ortsgruppe gegründet. Daher hat 

es mich umso mehr gefreut, dass es 

auch hier ein akti ves Verbandsleben 

mit DpsG und KjG gibt sowie dass 

Jugendliche bei den ministranten 

und anderen Jugendgruppen 

zusammenkommen. 

Aufgrund meiner Täti gkeiten in der 

Jugendarbeit entschied ich mich 

nach meinem Abitur für ein Gym-

nasiallehramtstudium in marburg 

mit den Fächern Geschichte und 

kath. religion. In dieser Zeit habe 

ich neben dem studium an vielen 

Fahrten teilgenommen – bspw. zum 

Weltjugendtag nach Krakau, nach 

Taizé, nach Korinth und nach Israel. 

Besonders das gemeinsame Feiern 

des Glaubens mit tausenden jungen 

menschen hat mich begeistert und 

mir die Lebendigkeit des Christentums 

gezeigt. Geprägt durch diese 

erfahrungen, durch mein studium, 

durch die KjG und durch persönliche 

Vorbilder ist nach und nach in mir die 

LeBeN IN Der GemeINDe

Entscheidung gereift , Pastoralreferent 

zu werden.

Eine meiner großen Leidenschaft en 

ist zudem der Besuch von rock- und 

Metal-Festi vals sowie Konzerten. So 

fahre ich regelmäßig auf das „Wacken 

open Air“ und zu „rock am ring“. 

Neben der musik schätze ich vor 

allem die Zeit auf dem Zeltplatz und 

das Knüpfen von neuen Kontakten. 

und nicht selten passiert es, dass 

sich gerade dort bei Gesprächen mit 

Zeltplatznachbarn über spiritualität, 

Gott  und Glauben ausgetauscht wird – 

vielfach mit Interesse und Off enheit.

und so freue ich mich schon darauf, 

in den kommenden monaten hier 

in der pfarrei viele neue personen 

kennenlernen zu dürfen, neue 

erfahrungen zu sammeln und 

gemeinsam den Glauben zu leben 

und zu feiern.                  Niklas Beck

Screening
bei Brillen Raab in Großauheim

Augeninnendruckmessung
+

Gesichtsfeldmessung
(Frequenz-Verdopplungs-Technologie)

+
Augenhintergrundaufnahme

mit der neuen Zeiss Funduskamera

Wir beraten Sie gerne!
Rochusstraße 6

63457 Hanau-Großauheim
Tel. 06181-53319

www.augenexperte.de

Sie werden sehen...

Wir beraten Sie gerne!Wir beraten Sie gerne!Wir beraten Sie gerne!

HALLO!... und Tschüss
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Foto: Roberto Rizzo auf Pixabay

               Allen 

Geburtstagskindern 
         gratulieren wir 

        von Herzen und 

         wünschen ihnen Freude, 

  Gesundheit und    

               Gottes Segen.

Ich habe die Hoff nung, dass wir unsere 

allseits beliebten Seniorentreff en, alle

vierzehn Tage ab Dienstag, 31. August,

wieder aufnehmen können.

Natürlich müssen wir uns an die vor-

gegebenen maßnahmen halten, d. h.,

Maskenpfl icht und Sicherheitsabstand

einhalten.

Bei schönem Wett er kann ich mir auch

gut vorstellen, unser Treff en im Freien

vor dem Pfarrheim St. Jakobus statt -

fi nden zu lassen.

angebote für senioren am Kirchort st. Jakobus, pfarrzentrum gegenüber der paulskirche in Großauheim

Weitere geplante Treff en jeweils 

dienstags um 14.30 uhr am: 

14. September

Thema: märchenquiz

28. September

Thema: Heute werden 

bekannte Lieder gesungen

12. oktober

Thema: Lusti ges Gedächtnistraining

26. oktober

Thema: Wir feiern erntedankfest

 9. november

Thema: Gymnasti k auf dem Stuhl

23. november

Thema: Gespräch über 

den Adventskranz

Ich wünsche Ihnen viel Freude bei 

den alltäglichen kleinen Dingen

im Leben und sende herbstliche 

Grüße von Haus zu Haus

                           Ihre Irmgard Malek

Veröff entlichung personenbezogener Daten – Wer den Abdruck seines Namens in unserem Magazin wünscht, kann seine  schrift liche 
Einverständniserklärung im Pfarrbüro abgeben. Bei den Kommunionkindern und bei Taufen erklären sich die Eltern schrift lich mit der 
Veröff entlichung der Namen einverstanden. Wir freuen uns, wenn Sie davon Gebrauch machen, denn dies fördert den persönlichen Kontakt 
unter den Gemeindemitgliedern, die Anteilnahme an Freud und Leid. 

LeBeN IN Der GemeINDe
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buon giorno!
pace e bene

Die mutt ersprachlichen Gemeinden 
unserer region

KIrCHorTe

Sie heißen „Missionen“ oder mutt ersprachliche Gemeinden und in Hanau sind aktuell vier davon verortet. 

Gott esdienst, Seelsorge und Gemeindeleben gibt es hier in den Sprachen spanisch, italienisch, kroati sch und polnisch. 

Die Seelsorger der vier Missionen haben uns Ihre Gemeinden und deren Akti vitäten vorgestellt: 
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italienische gemeinde
Offi  zieller Name: Italienische Katholische Gemeinde Hanau / comunità catt olica 

italiana 

Kirchen/Gott esdienste: mariae Namen (Im Bangert 6, 63450 Hanau), sonntag um 

9.30 uhr

Seelsorger: pater Antonio Gelsomino, e-mail: antonio.gelsomino@bistum-fulda.de

Weitere Ansprechpersonen: Nico Bongiorno, pastoraler mitarbeiter;

Debora Di Benedett o, Pfarrsekretärin; E-Mail: debora.dibenedett o@bistum-fulda.de

Kontakt und Anschrift : Im Bangert 2, 63450 Hanau, Tel.: 0661 109560, 

e-mail: italienische.mission-hanau@bistum-fulda.de, 

Web: italienische.mission-hanau@bistum-fulda.de (bilingual, Deutsch u. Italienisch)

Pfarrbüro geöff net: freitags von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr, sonntags nach dem 

Gott esdienst, dienstags und mitt wochs von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr und nach 

Bedarf; Anwesenheit von Gemeindeassistent Nico Bongiorno 

Gemeindeleben: Firmvorbereitung für Jugendliche mit den deutschen Gemeinden, 

Vorbereitung erwachsener auf die Firmung, Tauf- und ehevorbereitung ■ 

Besinnungstage und Gemeindeexerziti en in der Fasten- und Adventszeit ■ 

Deutschkurs zur Förderung der Integrati on in der deutschen Gesellschaft  ■
Übersetzungshilfe

Communio: Treff en der Frauen und spirituelles Wachstum ■
Betreuung für Familien in verschiedenen Lebensphasen, geistliche, psychische und 

bürokrati sche Unterstützung für Neuankömmlinge in Deutschland

Gebetsgruppe ■ Anbetung des Allerheiligsten, einmal im monat ■ Gemeindefeste

Die italienische Mission erwartet von der Mitarbeit in der Pfarrei Sankt 

Klara und Franziskus Einbeziehung in das Gemeindeleben und eine gute 

Zusammenarbeit. 
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dzién dobry!
pokój i miłość

KIrCHorTe
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Polnische gemeinde Hanau
Offi  zieller Name der Mission: polnische Katholische mission in Hanau / polska 

misja Katolicka w Hanau (schutzpatron der Gemeinde: Hl. Adalbertus)

Kirchen/Gott esdienste (im Dekanat Hanau):

Heilg Geist (Lamboystraße 24, 63452 Hanau), sonntag um 10.30 und 12.00 uhr, 

sowie am Herz-Jesu-Freitag (1. Freitag im monat) um 19.00 uhr

Allerheiligen (Eichendorff straße 14, Maintal), Sonntag um 18.00 Uhr, außer in den 

sommerferien, sowie jeden montag und Freitag um 19.00 uhr

Seelsorger:  pfarrer Damian Lewinski, Telefon: 06181 9088866, 

e-mail: damian.lewinski@bistum-fulda.de

Kaplan marcin szymczyk Telefon: 06181 3027907, 

e-mail: marcin.szymczyk@bistum-fulda.de

pfarrer i.r. edward ogrodowicz

Weitere Ansprechpersonen:  sekretärin: Joanna Fleger

erster Vorsitzender des pGr: marian Zdrzalek, Telefon: 06181 65854

Zweite Vorsitzende des pGr: Agnieszka szczypczyk

Kontakt und Anschrift : Eichendorff straße, 63477 Maintal, Telefon 06181 9088866, 

e-mail: pm-hanau@bistum-fulda.de, Homepage: www.pmk-hanau.de (derzeit nur 

auf polnisch, bald zweisprachig)

Pfarrbüro geöff net: Montag von 17.00- 18.45 Uhr, Dienstag von 15.00- 17.00 Uhr

Gemeindeleben: An Sonntagsgott esdiensten in Hanau und in Maintal nehmen 

zusammen genommen durchschnitt lich über 350 Besucher teil (während 

der pandemie ca. 250), außerdem noch circa  80 in Fulda und um die 50 in 

Bad soden-salmünster. Darüber hinaus gibt es: 

Gemeindekatechese: Taufe, erstkommunion und Firmung, Katechese auch für alle 

anderen Altersstufen, ehevorbereitung 

Besinnungstage und Gemeindeexerziti en: In der Fasten- und Adventszeit geistliche 

Vorbereitung und unterstützung durch missionare und prediger aus polen 

Bildungszentrum zur Förderung der polnischen Sprache, Kultur und Traditi on bei 

pKm in Hanau e.V.: unterricht der polnischen sprache und Kultur 1x mal 

(3 stunden) wöchentlich für die Kindergartengruppe bis zur 6. Klasse zurzeit/ 

zurzeit mit 4 Lehrerinnen besetzt.

Gemeindechor und Kinderchor: geleitet durch organist pawel pakula, der auch 

Gott esdienste in deutscher Sprache musikalisch unterstützt

starke messdienergruppe ■ rechtsberatung ■ Übersetzungshilfe ■ Deutschkurs für 

erwachsene

Verschiedene Gebetsgruppen (rosenkranzkreise, Gebetsgruppe für geistliche 

Berufungen, männergebetsgruppe, erwachsenkatechese, Familengebetskreise)

Lobpreisanbetung 1x im monat ■ Gemeindefeste ■ Tanzabende mit Livemusik

poesieabende ■ Feier und Ausfl üge für Kinder der Gemeinde

Die polnische Mission erwartet eine gute und fruchtbare Zusammenarbeit mit 

der Pfarrei Sankt Klara und Franziskus und freut sich auf eine Einbeziehung in 

das Gemeindeleben.
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dobar dan!
mir i ljubav

buenos días!
paz y amor

KIrCHorTe
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mir i ljubav

buenos d
Spanischsprachige Gemeinde Hanau
Offi  zieller Name der Mission: Katholische spanischsprachige Gemeinde Hanau / 

Comunidad católica hispanohablante Hanau 

Kirchen/Gott esdienste: st. Josef (Alfred-Delp-straße 7, 63450 Hanau), 

samstag um 17.30 uhr 

Hauptansprechpartner: pastoralreferent Iñaki Blanco pérez  

Kontakt und Anschrift : Friedrichstraße 32, 63450 Hanau, Telefon: 06181 31017, 

e-mail: inaki.blanco@bistum-fulda.de, www.comunidadcatolicahanau.bistum-fulda.de

Weitere Ansprechpersonen: sekretärin: Daniela Álvarez

Gemeindeleben: Zum spanischsprachigen Sonntagsgott esdienst kommt im Schnitt  

eine Gruppe von zwanzig bis dreißig personen. 

Darüber hinaus gibt es: Gemeindekatechese: Taufe, erstkommunion, Firmung, 

ehevorbereitung Gruppen: Bibelkreis (1. Freitag im monat), rosenkranzkreis 

(online-Zoom, einmal monatlich), Frauenkreis, Familienkreis, Jakobsweg-Gruppe

Wallfahrten: Camino de Santi ago/Jakobsweg (10 Tage im Jahr), Peregrinación del 

Rocio in der Mariengrott e in Horbach (1x Jahr in Sommer)  Feste: Advents- und 

Weihnachtsfest und el rocio (spanische musik und Tanz)  sozialhilfe/Beratung 

(in Verbindung mit der Caritas) ■ Deutschunterricht für spanischsprachige ■ 
Krankenbesuche zu Hause oder im Krankenhaus ■ Beerdigungsdienst

Die spanische Mission freut sich auf eine gute Zusammenarbeit und gemeinsame 

Projekte mit der Pfarrei Sankt Klara und Franziskus. Und die Anerkennung, dass 

sie keine Gäste sind, sondern eine Gemeinde für spanischsprechende Menschen 

in der Pfarrei.

Kroati sche Gemeinde Hanau
Offi  zieller Name: Kroati sche Katholische Mission Hanau-Fulda-Marburg / Hrvatska 

Katolicka misija Hanau-Fulda-marburg

Kirchen/Gott esdienste (in Hanau): st. Josef (Alfred-Delp-straße 7, 63450 Hanau, 

sonntag um 11.00 uhr und 13.00 uhr, sowie jeden Dienstag und Freitag um 

18.00 uhr mit rosenkranz

Seelsorger: pater Ivan Kovacevic 

Kontakt und Anschrift  (in der Pandemie): Alfred-Delp-straße 7, 63450 Hanau, 

Telefon/Fax: 06181 14 774, e-mail: p.ivankovacevic@t-online.de

Pfarrbüro geöff net: Dienstag von 16-00- 19.00 Uhr, Freitag von 16.00- 19.00 Uhr 

Gemeindeleben: Außer den gut besuchten Sonntagsgott esdiensten gibt es: 

Gemeindekatechese: Vorbereitung auf erstkommunion und Firmung an jedem 

samstag (außer in den Feien), Vorbereitungskurse für das sakrament der ehe

In der Fastenzeit: Kreuzweg vor dem Sonntagsgott esdienst

Kroati sche Folklore ■ Gemeindechor geleitet durch Josip Duvnjak, einmal pro 

Woche probe ■  messdienergruppe ■ Übersetzungshilfe ■ Gemeindefeste ■ 

Nikolausfeier ■ Feier zum Mutt ertag ■ Feier und Ausfl üge für Kinder der Gemeinde

Die kroati sche Mission erwartet eine gute Zusammenarbeit mit der Pfarrei Sankt 

Klara und Franziskus. 

dobar dan!
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Am 13. Mai war der Auft akt – Sie alle sind jeden 13. des Monats um 

18 Uhr eingeladen, sich mit uns im Gebet zu verbinden und zu Maria 

zu kommen. 

Hören wir auf die Mutt er Gott es! 

Beten wir gemeinsam für den Frieden – den Frieden im eigenen 

Herzen, aber auch für den Frieden in Ehe und Familie, in der 

Gesellschaft , der Kirche und der Welt.

Alle sind herzlich willkommen – wir müssen uns gegenseiti g stärken, 

damit unser Glauben wachsen kann. 

In der Stadtpfarrkirche fi nden Sie bei Maria eine „Dank-und-Bitt -Box“ 

für Ihre Anliegen an maria. Wir werden diese – in anonymer Form – 

in den Fati ma-Gott esdiensten mit in unser Gebet hineinnehmen. 

Herzliche einladung auch zum schreiben von Gebetsanliegen in der 

tagsüber geöff neten Stadtpfarrkirche.                              Pfarrer James

   Fati ma-Messen in Mariae Namen

„Ich möchte, dass ihr am 13. des Monats 

hierherkommt und den Rosenkranz für den

 Frieden der Welt betet.“

Anmeldungen im pfarrbüro st. Klara und Franziskus unter 06181 / 923 00 75, mi 9-12 u. 12.30-17 uhr, Fr 9-12 uhr oder 

per e-mail: pfarrei.klara-franziskus-hanau@bistum-fulda.de

neues blühen um st. Paul

Das Großauheimer mainufer wird sehr 

durch die mächti ge neoromanische 

Basilika St. Paul besti mmt. Die 

Lage, leicht erhöht über dem 

mainufer, ist höchst malerisch. und 

jetzt soll noch ein neuer Akzent 

hinzukommen: Die Grasfl äche am 

Hang zum mainufer hin soll in eine 

naturnahe und insektenfreundliche 

Blumenwiese umgestaltet werden. 

Im Kirchenteam hat sich eine 

projektgruppe für dieses Vorhaben 

gegründet. Tatkräft ige Unterstützung 

erhält sie von der Großauheimer 

Biologin Dr. monika pickert-Andres, 

von der Naturschutzbehörde der 

stadt Hanau und durch den Heimat- 

und Geschichtsverein Großauheim. 

Letzterer hat einen preis für ein 

Naturschutzprojekt in Großauheim 

ausgesetzt, sodass hier mit einer 

gewissen fi nanziellen Unterstützung 

zu rechnen ist. Zusätzlichen reiz 

erhält das Vorhaben durch die Idee, 

hier bewusst Kräuter einzubringen, 

die nach alter Traditi on an Mariä 

Himmelfahrt geweiht werden. (eine 

Aufl istung dieser heilkräft igen Pfl anzen 

fi ndet sich im Heimatbuch „Mainzer 

rad und pilgermuscheln“ s. 225-226). 

Die umgestaltung wird voraussichtlich 

noch in diesem Herbst beginnen. 

Vorübergehend könnte dann das 

Gelände einen etwas chaoti schen 

eindruck erwecken. Aber keine sorge: 

es ist nur das Zwischenstadium zu 

einem neuen erblühen.

Norbert Klinger

gemainsam_Nr3_RZ.indd   23 16.08.21   18:42



24    

LeBeN IN Der GemeINDe

Infos bitt e an die Hauptredakti on!
Ein neues Konzept für die Öff entlichkeitsarbeit in unserer Pfarrei

Mitt e Mai trafen sich viele Akti ve aus 

der Öff entlichkeitsarbeit unserer Pfar-

rei zu einem „Forum Öff entlichkeitsar-

beit“ (leider nur online). Dabei wurde 

ein Konzept erarbeitet, wie in Zukunft  

mitarbeitende und Gemeindemitglieder 

Informati onen teilen, Veranstaltungen 

bewerben und gemeinsam die Außen-

darstellung der pfarrei gestalten können. 

Das schaubild zeigt, welche Kanäle wir 

bereits haben, manche mehr, manche 

weniger genutzt, und welche personen 

sich jeweils um sie kümmern.

All diesen menschen sei für Ihre bis-

herige Arbeit hier einmal ausdrücklich 

gedankt, egal ob sie Internetseiten, 

Schaukästenplakate, gemainsam-Arti kel, 

pressemeldungen oder facebook-pos-

ti ngs verantworten. Sie alle wirken ja 

eher hinter den Kulissen. Dabei ist das 

Ergebnis ihrer Arbeit so wichti g für die 

Außendarstellung und Wahrnehmung 

der Kirche.

Alle anderen menschen aus der pfarrei 

bitt en wir: Unterstützen Sie unsere Web-

master, redakteurinnen und redakteure 

mit Ihren Infos und Beiträgen! 

Sie können die Öff entlichkeitsarbeit 

ganz einfach unterstützen

sie planen mit Ihrer Gruppierung, Ih-

rem Kirchenteam oder mit ein paar Ge-

meindemitgliedern eine Veranstaltung, 

wollen auf etwas hinweisen oder suchen 

Leute für eine Akti on? Sie wollen einen 

Termin bekannt machen oder ein Anlie-

gen teilen? 

Dann schreiben Sie künft ig bitt e an 

folgende e-mail-Adresse:

redakti on.klara-franziskus-hanau@

bistum-fulda.de

Dahinter verbergen sich maurice ra-

dauscher und Birgit Imgram aus dem 

pastoralteam. Diese übernehmen den 

Dienst der Verteilung in die „Kanäle“ 

unserer Öff entlichkeitsarbeit. Sei es für 

Pfarrmitt eilungen, Homepage oder ei-

nen anderen Kanal: senden sie Ihre Ter-

mine, Ankündigungen, Arti kel, Plakate 

an unsere „Hauptredakti on“. 

Bild: Foto Grün
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PFARREI
Hauptredaktion 
E-Mail: 

redaktion.klara-franziskus-hanau@bistum-fulda.de

Kath. Pfarrgemeinde 
St. Elisabeth

Katholische Kirchengemeinde
Hanau Großkrotzenburg

REDAKTION

E-Mail: gemainsam@gmx.de

MR BI

HWR NK UH

HH

14-tägig
4x jährlich

HOMEPAGE
der Pfarrei*

HOMEPAGE
www.sankt

laurentius.org
 

ZEITU
N

G
EN

PRESSEMELDUNGEN

PFARRMITTEILUNGENMR

U. Helfrich
(Pfarrbüro)

M. Bergmann

Pfr. Weber
(u.a.)

B. Imgram

Social Media
Konzept
        AG  mit Citypastoral

M. Radauscher

Fam. Graafsma

F. Radauscher

U. Bergmann

M. Graafsma B. Rosenberger 
(Pfarrbüro)

K. Gabriel

* www.katholische-kirche-hanau-grosskrotzenburg.de

Den Redakti onsschluss nicht vergessen

Diese bearbeitet und verteilt das 

material nach bestem Wissen und Ge-

wissen, sodass nichts untergeht und 

Informati onen ankommen. Für gezielte 

Veröff entlichungswünsche in den 14-tä-

gigen Pfarrmitt eilungen oder im Kirchen-

magazin gemainsam achten Sie bitt e auf 

die in den Publikati onen ausgewiesenen 

einsendefristen für die jeweils nächste 

Ausgabe. 

Die e-mail gemainsam@gmx.de bleibt 

weiter akti v. Wenn es Ihnen bei Ihrem Ver-

öff entlichungswunsch hauptsächlich um 

das Kirchenmagazin geht, können sie direkt 

hierhin schreiben. Alles, was an die neue 

Adresse der Hauptredakti on geschickt 

wird, wird automati sch von den gemain-

sam-Redakti onsmitgliedern Radauscher 

und Imgram gelesen.

Viele Fotos helfen viel – aber bitt e 

vorher fragen

In der heuti gen Zeit sind gute Bilder 

das A und o. Wir freuen uns deshalb 

über Fotos aus dem Gemeindeleben, 

die zu Ihren Veröff entlichungen passen 

(oder zu rückblicken dazugehören). 

Bitt e achten Sie darauf, dass Sie die 

Veröff entlichungsfreigabe der abgebilde-

ten personen bzw. bei Kindern von deren 

Erziehungsberechti gten haben und tei-

len sie in Ihrer e-mail mit, welches Bild 

ggf. nur für printmedien, aber nicht für 

das Internet besti mmt ist. Ansonsten 

sind der Redakti on aus rechtlichen Grün-

den leider die Hände gebunden. 

Danke für die mitarbeit!

Für die Hauptredakti on: 

Gemeindereferent Maurice Radauscher 

und Gemeindereferenti n Birgit Imgram

LeBeN IN Der GemeINDe

WIr suCHeN NoCH 

austrÄger FÜr DAs
KIrCHeNmAGAZIN
IN ALLeN KIrCHorTeN!

austrÄger FÜr DAs

IN ALLeN KIrCHorTeN!
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kinderWortgottesdienste 
Liebe Familien, wir planen in Groß-

krotzenburg für den Herbst wieder 

am 1. sonntag im monat Klein-

kinderwortgott esdienste, die 

sonntags parallel zur Eucharisti efeier 

stattf  inden sollen. Wir laden alle 3-7-

Jährigen ganz herzlich ein, mit uns 

gemeinsam Kinderwortgott esdienst 

zu feiern 

am 5. September, 3. Oktober und 

7. november in der Kirche 

St. Laurenti us in Großkrotzenburg, 

Nebenstraße 27, beginn 10.15 uhr 

im großen Pfarrsaal.

Tobias Benzing

KiWoGoDi-Team St. Laurenti us
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kirchenchor st. Jakobus 
Großauheim probt wieder

Nach monatelanger, pandemiebeding-

ter Zwangspause hat der Kirchenchor 

seinen singstundenbetrieb wieder auf-

genommen.

Jeden Dienstag um 19.15 Uhr fi nden 

sich die sängerinnen und sänger 

vor dem Pfarrheim st. Jakobus an 

der Ecke Haupt-/Pilgerstrasse in 

großauheim ein.

unter der Leitung des Dirigenten 

richard steinert beginnt man zunächst 

mit Dehnungs- und Sti mmübungen, 

anschließend übt man gemeinsam neue 

kirchliche wie auch weltliche Lieder ein 

bzw. wiederholt bereits bekannte.

Die 90-minüti gen Chorproben fi nden 

im rahmen der aktuellen möglichkeiten 

im Freien unter einhaltung der Ab-

stands- und Hygieneregeln statt  (bei 

regen im großen Gemeindesaal).

Am Chorgesang Interessierte, egal ob 

alt ob jung, ob im Chorgesang bereits 

erfahren oder als Neuling, sind herzlich 

eingeladen, einmal in die singstunden 

hineinzuschnuppern.

Michael Gasche

GruppeN uND KreIse

kita neubau in 
großkrotzenburg

Die ehemalige kath. Kirchen-

gemeinde Sankt Laurenti us betreibt 

seit ca. 50 Jahren einen viergruppigen 

Kindergarten in der Ludwig-uhland-str. 

Das Gebäude ist mitt lerweile nicht 

mehr zu erhalten und entspricht nicht 

mehr den modernen Ansprüchen an 

eine Kindertagesstätt e.

Durch einen Kooperati onsvertrag mit 

der politi schen Gemeinde, die auch 

das Grundstück bereitstellt, wird nun 

ein Neubau für drei u3- und drei 

Ü3-Gruppen in der Kahler str. erstellt.

Das Gebäude ist so auf dem Grund-

stück errichtet, das im vorderen 

Bereich eine Zone 

zum Ankommen 

und Kommunizieren 

entsteht. Im hinteren 

Teil des Grundstückes 

ist die große 

Spielfl äche geplant, 

die allen Altersstufen 

Akti onen im Freien ermöglichen wird. 

Alle Gruppenräume sind nach süd-ost 

orienti ert und habe direkte Zugänge 

ins Freie. Ein weiterer wichti ger Punkt 

ist das zentrale Foyer, um das sich die 

Gemeinschaft snutzungen anordnen. 

Es soll zum kommunikati ven Treff punkt 

werden und verbindet den u3 Bereich 

im erdgeschoß mit dem Ü3 Bereich im 

obergeschoß.                  

Ute Bergmann

FamiLiengottesdienst
am Sonntag, 26. September, um 

17.00 uhr in der Kirche 

St. Laurenti us in Großkrotzenburg, 

Nebenstraße 27.
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„Wir trotzen corona“
Impulse, Eindrücke und Akti onen für die Gruppenkinder/aus dem Stammesleben

Als die Fallzahlen der weltwei-

ten pandemie sanken, liefen die 

persönlichen Kontakte sowie

auch unsere Gruppenstunden 

langsam und vorsichti g wieder 

an. Trotz der erschwerten 

umstände haben die Grup-

penleiter und Gruppenleiterinnen vom

Pfadfi nderstamm St. Paul in Großau-

heim einige Akti onen mit den Gruppen-

kindern gemacht. 

Wir haben neben verschiedener klei-

nerer Akti onen der einzelnen Stufen 

allen Kindern anstelle des

Pfi ngst-Lagers und unserer

Waldweihnacht kleine 

pakete gepackt. Als die

prozessionen ausgefallen

waren, haben unsere Grup-

penkinder aus bunten

steinen einen regen-

bogen der Hoff nung vor 

die paulskirche gelegt. 

Bei der letzten Akti on, 

einem spendenlauf für

unser neues Vereins-

heim an Pfi ngsten, wur-

den wir von befreun-

deten Pfadfi ndern aus

polen sowie von

Freunden und Förde-

rern des stammes an 

ganz vielen weiteren 

orten unterstützt. Die

Jüngsten aus dem stamm beteiligten 

sich auch mit großem eifer. Insgesamt 

wurden stolze 656,34 km gelaufen.

An dieser stelle nochmal ein herz-

liches Danke an alle, die mit uns 

gelaufen sind und beim organisieren 

geholfen oder gespendet haben. 

Nur dank eurer unterstützung 

haben wir das geschaff t.

Weitere Impulse und Akti onen sind 

bereits in der planung.

Julia Maienschein

Fotos: privat

GruppeN uND KreIse
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Schuler
ORTHOPÄDIE - SCHUHTECHNIK  

Einlagen nach Maß

Orthopädische Schuhzurichtungen

Schuhreparaturen aller Art

Schuhe für lose Einlagen

Schuhe für Diabetiker

Anpassungen von Kompressions strümpfen, 
Gelenkbandagen und Gehstöcken

Holger Schuler
Krotzenburger Straße 2 · 63457 Hanau-Großauheim
Telefon 06181 54213 · Telefax 06181 5756 67
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Generalagentur Frank M. Renner
Hauptstr. 37 · 63457 Hanau
Tel. 06181 9668630
www.sv.de/frank.renner

Ihr Partner für 
Sicherheit und Vorsorge 
in allen Lebenslagen.

Generalagentur Frank M. Renner
Hauptstr. 37 · 63457 Hanau
Tel. 06181 9668630
www.sv.de/frank.renner

Ihr Partner für 
Sicherheit und Vorsorge 
in allen Lebenslagen.

Hauptstraße 5
63457 Hanau-Großauheim
Telefon 06181-54350
www.caferayher.de
info@caferayher.de

Montag: Ruhetag · Dienstag bis Samstag: 9.00 bis 18.00 Uhr
Sonn- und Feiertags: 13.00 bis 18.00 Uhr

CaFé & KonDiToRei

Bitte fordern Sie unsere kostenlose Informationsbroschüre an.

Am Schelmesgraben 4
63457 Hanau - Großauheim
Telefon 06181 53487 
www.bestattungen-schaack.de

• Beratung
• Begleitung
• Bestattungsvorsorge
• Individuelle Bestattungen

ADALBERT-EISENHUTH-STR. 1
63457 HANAU-GROSSAUHEIM 

TELEFON 06181-30 74 372 
M AIL: INFO@COMEIN-HANAU.DE

W W W.COMEIN-HANAU.DE

UNSERE ANGEBOTE 
VON SEPTEMBER BIS NOVEMBER 2021

  5. SEPT.:  AMERICAN-BBQ-BRUNCH
  3. OKT.: BAYRISCHES FRÜHSTÜCKSBUFFET

31. OKT.: HALLOWEEN-BRUNCH
14. NOV.: BERGHÜTTEN-BRUNCH 
31. OKT.: HALLOWEEN-BRUNCH

14. NOV.: BERGHÜTTEN-BRUNCH 
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Wir trauern um unsere lieben Verstorbenen 
und werden sie immer im Herzen tragen.

             Herr, schenke ihnen das ewige Leben.

Foto:  jplenio auf Pixabay

„Ich lebe und auch ihr werdet leben.“ (Joh 14,19)

Am Fest Christi  Himmelfahrt hat aus unserer Pfarrgemeinde Sankt Laurenti us 

manfred schiener
seinen Weg zum Himmel angetreten.

Herr manfred schiener hat sich hingebungsvoll mit Kopf, Herz und Hand für das 
Wohl der pfarrgemeinde eingesetzt. er war stellvertretender Vorsitzender des 

Verwaltungsrates und hat in diesem Amt stets darauf geachtet, dass Kirche, 
Kindergarten und pfarrhaus samt dem dazugehörigen Gelände in einem intakten 
und gepfl egten Zustand gewesen sind. Darüber hinaus hat er sich in unzähligen 
stunden um Gebäude und Anlagen gekümmert und war sich für keine Arbeit zu 
schade. Immer hatt e er für alle Menschen, denen er begegnet ist, ein gutes und 

aufmunterndes Wort und wollte, dass es allen gut geht.
Das spürten vor allem die Kinder in unserem Kindergarten und nicht minder deren 
eltern und die erzieherinnen. Von vielen menschen wurde er geachtet und geliebt, 
auch vom Kirchenreinigungsteam und anderen, die mit ihm zusammengearbeitet 
haben. pfarrgemeinderat und Verwaltungsrat schätzten seine besonnenen und 

ausgleichenden Beiträge. manfred schiener fehlt uns: als mitarbeiter, als mensch, 
als guter Freund.

Im Namen der Leitungsgremien pfarrgemeinderat und Verwaltungsrat, der 
mitarbeiterinnen und mitarbeiter in Verwaltung, seelsorge und Kindererziehung, 

und aller Gemeindemitglieder von Sankt Laurenti us

Pfarrer Christi an SackBild: ute Quaing in: pfarrbriefservice.de
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Themenabende ...

LITURGIE · SPIRITUALITÄT · BRAUCHTUM

… für Ehrenamtliche im Bereich Liturgie und alle , die mehr darüber wissen wollen!

VerANsTALTuNGeN

Seit Anfang des Jahres werden Woche für Woche Sonntagsandachten in Mariae Namen Hanau auf vielfälti ge Weise 

von ehrenamtlichen gestaltet. mit dabei sind auch Gemeindemitglieder aus Heilig Geist Lamboy und der italienischen 

Mission. Auch Wort-Gott es-Feiern unter der Woche werden schon von Ehrenamtlichen geleitet. 

Geschult werden sie an jedem 2. Dienstag im monat bei einem Themenabend.

 Im september starten wir mit neuen Themen und freuen uns auf neue Gesichter.      Maurice Radauscher

LITURGISCH.KORREKT

14.09.2021 rosenkranz (vor)beten – und die perlen des Glaubens
oktober:  Kein Themenabend
09.11.2021 Das Kirchenjahr heute: erfahrung und Gestaltung
14.12.2021 advent und Weihnachten. ein geistlicher abend

11.01.2022 Eucharisti sche Anbetung – Ewig Gebet & neue Formen
08.02.2022 Österliche Bußzeit gestalten – mit mIsereor
08.03.2022 Tagzeitenliturgie – stundengebet in der Gemeinde
08.04.2022 die Heiligen drei tage. ein geistlicher abend

Jeden 2. dienstag im monat um 19 uhr
Stadtpfarrkirche Mariae Namen (im bangert, 63450 Hanau)

mehr infos zu Programm, referent/innen 
und Inhalten: maurice.radauscher@bistum-fulda.de
www.katholische-kirche-hanau-grosskrotzenburg.de

Katholische Kirchengemeinde
Hanau Großkrotzenburg
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Faire Wochen der Weltläden
„Die Faire Woche triff t einen Nerv: 

Immer mehr menschen erkennen, dass 

es auf den Schutz und die Perspekti ve 

der Schwächsten in unseren Lieferkett en 

ankommt. menschenwürdige Arbeit ist 

ein menschenrecht. und sie ist zentrales 

Anliegen der Vereinten Nati onen und 

ihrer 17 Ziele für eine nachhalti ge 

entwicklung aller menschen auf allen 

Konti nenten.“ So schreibt der Bundes-

minister für wirtschaft liche Zusammen-

arbeit und entwicklung, Dr. Gerd müller, 

in einem Grußwort zu den diesjährigen 

„Fairen Wochen“. Diese Akti onstage 

fi nden nunmehr schon seit 20 Jahren 

statt . Jährlich gibt es dazu deutschland-

weit etwa 2000 verschiedene Veranstal-

tungen. 

Damit bieten sie zahlreiche mög-

lichkeiten, sich dem Fairen Handel 

zu nähern und Hintergrundwissen zu 

erlangen. In diesem Jahr steht der 

arbeitende Mensch im Mitt elpunkt. 

Ausgehend vom uN-entwicklungsziel 8,

„menschenwürdige Arbeit und Wachs-

tum zu fördern“, geht es darum, „den 

Menschen am Anfang der Lieferkett en 

auf Augenhöhe zu begegnen, und die 

regeln des Handels so zu gestalten, dass 

auch ihnen ein selbstbesti mmtes Leben 

und Arbeiten in Würde möglich ist“ – 

so Christoph Albuschkat (zuständig für 

Öff entlichkeitsarbeit beim Weltladen- 

Dachverband) in seinem Leitarti kel. 

Konkret bedeutet das unter anderem ein 

höheres und verlässliches einkommen 

durch garanti erte Mindestpreise für die 

erzeugten produkte. Zusätzliche Fair-

Trade-prämien und Vorauszahlungen 

dienen dem Ziel, für höhere und verläss-

liche einkommen der produzent*innen 

zu sorgen. Transparente Lieferkett en 

#FAIRHANDELN 
für Menschenrechte weltweit

Veranstalter Kooperationspartner Gefördert durch ENGAGEMENT GLOBAL mit Mitteln des Gefördert durch

tragen dazu bei, etwaige 

Missstände im Produkti ons-

prozess zu erkennen und zu 

beseiti gen. Damit Menschen 

aller geschlechtlichen Iden-

ti täten die gleichen Chancen 

erhalten, ihre Potenti ale zu 

entf alten, gilt es, die entspre-

chenden politi schen, öko-

nomischen und kulturellen 

rahmenbedingungen bereit-

zustellen.

 Der Faire Handel trägt dazu 

bei, dass Kinder ihr recht auf 

Kindheit und auf Bildung 

wahrnehmen können. Das 

geschieht sowohl in Form 

von Investi ti onen in das Bil-

dungswesen als auch in Form 

von höheren erlösen für die 

Arbeit ihrer eltern, so dass diese nicht 

auf das Zutun ihrer Kinder angewiesen 

sind.  

Im Großauheimer Weltladen steht 

gerade der letzte punkt im Zentrum der 

diesjährigen Akti on. Besonders in der 

Kakao-Produkti on ist ausbeuterische 

Kinderarbeit nach wie vor viel zu sehr 

verbreitet. 

Der Weltladen am rochusplatz wird 

an einem Akti onstag am Samstag, den 

25. September über den Kakao-Anbau 

informieren, speziell über die häufi g 

damit verbundene Kinderarbeit. Die 

Chancen des Fairen Handels vom Beginn 

der Lieferkett e an werden gezeigt: Fairer 

Lohn, teilweise noch über die normalen 

Tarife des Fairtrade hinaus, ermöglicht 

die Freistellung der Kinder für schule 

und Ausbildung. 

Am Ende der Lieferkett e stehen wir 

hier als Konsumenten. eine schoko-

laden-Verkostung wird ermöglichen, die 

wohlschmeckenden süßwaren mit gutem

Gewissen zu genießen. Natürlich gibt

es da auch Informati onen über die ge-

schmacklichen Finessen feiner schoko-

laden. 

Auch Großkrotzenburg beteiligt sich 

an der Akti on. Hier wird es während 

der Fairen Wochen vom 11. bis 25. 

September ein „Schaufenster zum 

mitmachen“ geben. Kunden und 

Kundinnen gestalten ein Aushängeschild 

des Fairen Handels.

„Global denken – lokal handeln“ 

diesem bewährten Mott o entsprechend 

tragen die Weltläden ihren Teil für etwas 

mehr Gerechti gkeit in dieser Welt bei.

Norbert Klinger

VerANsTALTuNGeN
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Die mitglieder des Verwaltungs-

rats sankt Klara und Franziskus haben 

sich am 8. Juli ein Bild von den orgel-

Bauarbeiten in der Heilig-Geist-Kirche 

in Hanau-Lamboy gemacht. rüstwerk, 

Prospekt und Spieltisch sowie die 

sichtbaren „prospektpfeifen“ sind bereits 

montiert und lassen erahnen, wie sehr 

dieses architektonisch anspruchsvolle 

Instrument seine herausfordernden 

optischen Reize in dem 1963 geweihten 

Gotteshaus ausspielen kann. „In diesem 

Jahr, das die Landesmusikräte der orgel 

als das Instrument des Jahres 2021 

gewidmet haben, ist dies das einzige 

orgel-Neubauprojekt im Bistum Fulda“, 

unterstrich der damalige pfarradminis-

trator Andreas Weber; einen besseren 

Beitrag zur Hervorhebung des Kulturguts 

orgel könne man sich kaum wünschen. 

Doch die eigentliche Arbeit „hinter 

der Kulisse“, der Aufbau der 1.419 

Orgelpfeifen samt Intonation, beginnt 

nun erst. Über den Daumen gepeilt 

rechnen die Intonateure dafür mit fünf 

bis sechs Wochen – wenn das Wetter 

mitspielt. mit Verzögerungen ist nämlich 

Verwaltungsrat besichtigt Orgelneubau

zu rechnen, wenn die raumtemperatu-

ren im sommer aufgrund der Außen-

temperaturen nicht mitspielen sollten. 

Für diesen Fall haben die Terminplaner 

bereits einen „Zeitpuffer“ vorgesehen. 

Auf jeden Fall soll das Instrument aber 

noch in diesem Jahr geweiht werden.

Der Verwaltungsrat zeigte sich beein- 

druckt und zollte den Initiatoren des 

orgelprojektes großen respekt und Dank 

dafür, dass sie die mutigen Gestaltungs-

schritte des Architekten Guido Höfert 

von HHs-planer + Architekten AG, Kassel 

und des orgelbauunternehmens Frank  

Weimbs in Hellenthal (eifel) mitgegangen 

sind. Ausdrücklich erwähnt wurde hier 

auch der frühere pfarrer Lothar Zimmer- 

mann, der diese wohl größte einzelinves- 

tition seit der Weihe des Gotteshauses 

angestoßen hatte.               Reinhold Schlitt

Ein erstes Gruppenfoto des Verwaltungsrats vor dem Prospekt der künftigen Orgel in Heilig 
Geist im Lamboy. Foto: Reinhold Schlitt

Wallfahrertüten
 Zum zweiten mal musste die tra- 

ditionelle Walldürn-Wallfahrt corona- 

bedingt ausfallen. Die Wallfahrtsleitung 

in Großkrotzenburg wollte den verhin- 

derten Wallfahrern eine erinnerung an 

verschiedene Pilgerstationen anbie- 

ten. so entstand die Idee der „Wall- 

fahrertüte“. Am Vorabend von Fron- 

leichnam gestaltete pfarrer sack in der 

Kirche St. Laurentius eine Pilgeran- 

dacht. Im Anschluss an den Gottes- 

dienst holten sich ca. 50 personen 

ihre bestellten Tüten ab. Der Inhalt 

der Tüten wurde interessiert inspiziert 

und viele Kleinigkeiten weckten erinne- 

rungen an vergangene Wallfahrten. 

In der Tüte befanden sich Lied- und 

Gebetstexte, die es jedem ermöglich- 

ten, seinen individuellen pilgerweg zu 

gehen. pfarrer pregulla von Walldürn 

hatte auch ein Grußwort beigefügt. 

An stärkendem für den Körper gab 

es ein Wallfahrerbrot, eine scheibe 

Käse, Käsegewürz, pilger-Bier und 

eine Tüte magenbrot. ein hölzernes 

Franziskuskreuz, ein Fläschen rita-Öl 

und eine Kerze aus Walldürn kom- 

plettierten die Tüte. Alle Besucher 

freuten sich, dass es nach den 

Wintermonaten eine möglichkeit gab, 

sich pandemiegerecht zu sehen und 

auszutauschen. Mit der Hoffnung auf 

eine Wallfahrt 2022 klang der Abend  

aus.                                     Ute Bergmann

rÜCKBLICK
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Werden Sie Mitglied!

„Gehet hin, ihr seid gesendet“ – mit 

diesen Worten endet die heilige messe, 

wenn man den lateinischen ruf „Ite 

missa est“ frei übersetzt. Gesandte der 

frohen Botschaft  sind wir, wenn wir aus 

der sonntagsmesse wieder in unseren 

Alltag zurückkehren. egal, wo wir sind, 

an welchem ort auch immer – Familie, 

Arbeitsplatz, schule, urlaubsort – wir 

sollen unser Christsein leben und, wenn 

wir gefragt sind, auch darüber sprechen 

und Zeugnis geben. Eine Botschaft , die 

uns und unsere umwelt froh macht, eine 

Botschaft , die eine gute, friedliebende 

Atmosphäre schaff t, in der Familie, in 

der Nachbarschaft , in der Gemeinde, in 

unserem Land und sogar 

in der ganzen Welt. 

Wir sind 

gesendete

In der ganzen 

Welt? Wie soll das 

gehen? Wie kann 

sich unsere froh-

machende Botschaft  

des evangeliums in 

der ganzen Welt aus-

breiten? Was kann 

ich als einzelner, als 

einzelne schon dafür 

tun? Gott  sei Dank 

sind wir eine große 

weltweite Gemein-

schaft , die sich dieses 

Auft rags immer wieder 

neu annimmt und sich 

dieses Auft rags immer 

wieder neu bewusst 

wird. und was machen 

wir in Deutschland 

besonders gerne? 

Wir organisieren uns 

in Gruppen und Vereinen, um für unser 

Anliegen Gleichgesinnte zu fi nden. 

„Konti nente“ kennenlernen

so wurde für die Verbreitung des 

Glaubens in der Welt das kirchliche 

Hilfswerk mIssIo gegründet, das neben 

den vielleicht bekannteren Hilfswer-

ken Adveniat (katholisch) und Brot für 

die Welt (evangelisch) Geld sammelt für 

seine projekte der Glaubensweiterga-

be und Glaubensunterstützung in der 

weiten Welt. In unserer neuen Groß-

pfarrei st. Klara und Franziskus gibt es 

viele spender, die dieses Hilfswerk bei 

der jährlichen sammlung am Weltmissi-

onssonntag (Wms) ende oktober unter-

stützen. In diesem Jahr wird der offi  zielle 

Wms am 24. oktober sein, teilweise wird 

er in unserer pfarrei auch schon früher 

begangen (zum Beispiel am 10. oktober in 

Hanau Innenstadt). Das Hilfswerk mIssIo 

will Verbindung herstellen zwischen sei-

nen spendern und den orten, wohin das 

Geld fl ießt. Hierzu gibt es die Zeitschrift  

„KoNTINeNTe“, die in unserer Großpfarrei 

schon einige missio-mitglieder beziehen. 

Ja, man kann bei mIssIo mitglied werden 

und mit einer Jahresgabe von mindestens 

20 Euro eine hochwerti ge Informati ons-

schrift  mehrmals im Jahr erhalten, die 

von freiwilligen Helfern unserer Kirchorte 

ausgetragen werden. 

Werden auch Sie Mitglied bei Missio! 

Mit der dauerhaft en jährlichen Gabe 

kann das Hilfswerk auf einen sicheren 

fi nanziellen Grundstock bauen und 

dadurch viele projekte weltweit am 

Laufen halten. Wir werden im monat 

der Weltmission oktober gezielt auf sie 

zukommen und Werbung machen für das 

Hilfswerk und Ihnen aus diesem Anlass 

eine kostenlose Mitgliederzeitschrift  aus-

händigen. Wir hoff en auf viele interessier-

te Leser und Leserinnen und viele neue 

mitglieder für dieses weltweite Anliegen 

von uns Christen.                   Brigitt e Tabor

VerANsTALTuNGeN

2019 wurde der Weltmissionssonntag mit Bischof 
Gerber ganz groß in Hanau gefeiert. 

Foto: Brigitt e Tabor

Verwaltungsrat besichti gt Orgelneubau
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sCHuLe uND GLAuBe 

seit etlichen Jahren ist unsere schule 

eine zertifizierte Umweltschule. Das be-

deutet, dass in einem andauernden pro-

zess fortlaufend neue projekte und Abläu-

fe entwickelt und verbessert werden, die 

zum einen der umweltverträglichkeit und 

Nachhaltigkeit der angebotenen Spei-

sen in der Cafeteria sowie der baulichen, 

technischen und verwaltungsorganisato-

rischen Ausstattung bzw. Abläufe dienen. 

Zum anderen schlägt sich diese Grund-

haltung in den Themen der planung und 

Durchführung des unterrichts nieder.

Das klingt äußerst trocken!!! Aber im 

Gegenteil: unser engagement für die 

schöpfung ist überall in der schule mit 

„Händen, Herzen und Köpfen“ (be-)greif-

bar. selbst – oder gerade während – des 

Lockdowns und des Wechselunterrichts, 

da viele schülerinnen sich Gedanken um 

die eigene Zukunft und die der Einen Welt 

machten.

So entstanden im Nachhaltigkeitspro-

jekt der 6. Klassen unter der Anleitung 

von Frau Zöger wunderbare, liebevoll ge-

fertigte Produkte wie zum Beispiel Vogel-

futterstationen im Winter, Baumschmuck 

aus Naturmaterialien für den Weih-

mädchenrealschule st. Josef 

umweltschutz im Lockdown

nachtsbaum vor der paulskirche, upcy-

cling Geschenkverpackungen zu Weih-

nachten, Naturwebrahmen, saatscheiben 

im Frühjahr sowie Kressehühner zu os-

tern u.v.m.. Als die schülerinnen endlich 

wieder vor ort sein konnten, ging es erst-

mal an das Bepflanzen der Blumenkästen 

auf dem gesamten schulgelände. Dabei 
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war alles kreative Tun eingebettet in die 

Auseinandersetzung mit seinem sinn 

und Hintergrund. Die umwelt-AG trotz-

te allen wechselnden unterrichtsformen 

des vergangenen Jahres und traf sich 

konsequent online. so wurden einerseits 

tiefgründige Gespräche über den Nut-

zen von und die Verantwortung für den 

umweltschutz geführt. Andererseits ging 

es im Frühjahr raus auf die mainwiesen 

zum müllsammeln. Kaum zu fassen, was 

sich da in kürzester Zeit in den Büschen 

und am ufer fand! schnell entstand die 

Idee, mit plakaten auf die kaum zu er-

tragende Situation am Main und den 

Klimagedanken generell aufmerksam zu 

machen. Gesagt! Getan! professionell un-

terstützt von regina und ramon Dähne 

(www.diedähnen.de) sowie Herrn Grote 

vom schulelternbeirat, entwarfen die 

schülerinnen plakate, die nun ein weit 

sichtbarer, eindrücklicher Hinweis auf die 

Verantwortung und die möglichkeiten 

jeder/s einzelnen im Alltag sind!

Kurz vor den sommerferien konnten 

wir uns noch über eine besondere Be-

stätigung freuen. Nach allen Umweltpro-

jekten innerhalb unserer schule sind wir 

bereit, den umweltgedanken hinauszu-

tragen: ein main-Kräutergarten nach der 

Hl. Hildegard von Bingen ist unser neues-

tes großes Ziel! Der Gewinn des 3. platzes 

beim Hanauer Nachhaltigkeitspreis ist 

dabei ein weiterer Schritt hin zur Realisie-

rung eines phantastischen und nachhal-

tigen Lernortes! 

Andrea Weitzel
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KIrCHorTe

Dieses Gotteshaus blieb vor Zerstör-

ungen im 2. Weltkrieg verschont. Als 

Folge des Krieges erlebte die pfarrkura-

tie St. Elisabeth einen starken Zuzug von 

katholischen Heimatvertriebenen und 

Flüchtlingen, sodass das missionshaus 

für die gewachsene Zahl der Gläubigen 

zu klein und die errichtung eines Kirchen-

neubaus unvermeidbar wurde.

unter der Führung des damaligen 

pfarrers Karl schönhals erfolgte im 

Herbst 1963 die Grundsteinlegung für 

eine neue Kirche mit Glockenturm und 

Anbau für ein pfarrhaus. Das umfang-

reiche Bauvorhaben wurde innerhalb 

von 13 monaten vollendet und konnte 

vom damaligen Bischof Adolf Bolte am 

30.08.1964 geweiht werden. 

Gemeinsam mit fünf ehemaligen 

pfarreien aus Hanau und Großkrotzen-

burg befindet sich die Pfarrgemein-

de st. elisabeth in Hanau-Kesselstadt 

auf dem Weg zu einer Großpfarrei. Für 

alle Beteiligten ist es die Aufgabe, das 

geplante Zusammenwachsen gut und 

problemlos zu gestalten und die neue 

Großpfarrei zu einer einheit zu machen. 

Dazu erscheint es hilfreich, wenn die 

Mitglieder der künftigen Großpfarrei 

einen einblick in die Historie und das 

Innenleben der jeweils anderen pfarr-

gemeinden erhalten. Der nachfolgen-

de Artikel will mit konkreten Daten 

und Beschreibungen das gegenseitige 

Verständnis fördern. 

st. elisabeth besteht als eigenstän-

dige Kirchengemeinde seit 1909. Das 

mag für den einen oder anderen noch 

ein relativ jugendliches Alter sein. Es 

ist der Reformation geschuldet, die in 

Kesselstadt im Jahre 1554 stattfand. 

Sie hatte zur Folge, dass die Kessel-

städter Bewohner den evangelischen 

Glauben ihres Landesherrn anzunehmen 

hatten. Dieses katholische Glaubens-

vakuum dauerte rund 300 Jahre an. 

erst im Laufe des 19. Jahrhunderts 

wuchs in Kesselstadt wieder eine kleine 

katholische Gemeinde heran, die zu 

Beginn ihre kirchliche Heimat in der 

pfarrei mariae Namen fand. 

Nachdem die Zahl der Katholiken 

in Kesselstadt relativ schnell größer 

wurde, trug der bischöfliche Stuhl in 

Fulda im Jahre 1909 dieser entwicklung 

und dem wachsenden Drängen der Kes-

selstädter nach mehr eigenständigkeit 

rechnung: er erklärte st. elisabeth zu 

einer Pfarrkuratie. Die neu geschaffene 

Kuratie übernahm gleichzeitig auch 

die Betreuung der Katholiken von 

Dörnigheim, Hochstadt, Mittelbuchen, 

Wachenbuchen und Hohe Tanne. Für die 

nunmehr auf ca. 600 seelen gewachsene 

Gemeinde reichte der Betsaal, den man 

in einer Wohnung angemietet hatte, nicht 

mehr aus. Deshalb kaufte der Bischöfli-

che stuhl im Jahre 1911 in Kesselstadt 

ein unbebautes Grundstück in einer 

Größe von ca. 3.400 qm an der ecke Kas-

tanienallee/Hopfenstraße und errichtete 

darauf im gleichen Jahr ein Gotteshaus 

als sog. missionshaus mit einer Kapelle 

und Wohnung für einen Geistlichen. 

die Pfarrgemeinde st. elisabeth  
in Hanau-kesselstadt stellt sich vor

Foto: privat
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Foto: privat

Aufgrund der gewachsenen Größe und 

als Anerkennung ernannte das Bistum 

die Pfarrkuratie St. Elisabeth anlässlich 

der Weihe des Kirchenneubaus zur selb-

ständigen pfarrgemeinde. Nachdem 

dann auch noch im Jahre 1970 das mis-

sionshaus als Gemeindehaus umgebaut 

wurde und dadurch mehr räumlichkei-

ten vorhanden waren, lagen die Vor-

aussetzungen für die entwicklung eines 

lebendigen Gemeindelebens vor. 

Die Erwartungen an ein aktives Ge-

meindeleben wurden in der Folgezeit 

dann auch in erfreulichem umfang 

erfüllt. so waren es z. B. zu Beginn des 

Jahres 2020 weit über 200 personen, die 

sich über die Gremien hinaus regelmäßig 

in mitarbeiterkreisen, ob in den 

Gruppen der Jugend, bei den senioren, 

im Kirchenchor, Bibelkreis und einigen 

anderen, versammelten oder Aufgaben 

wahrnahmen. In st. elisabeth gibt es ein 

reges Gemeindeleben und eine starke 

Kinder- und Jugendarbeit, über die man 

sich auf der Homepage (www.sankt-eli-

sabeth-hanau.de) informieren kann.    

Derjenige, der die Kirche st. elisabeth 

besucht, findet einen modernen ku- 

bischen und relativ schlichten und hellen 

sakralbau vor. Wie bei den Kirchen des 

Abendlandes üblich, sind der eingang 

nach Westen und der Altarraum nach 

osten gerichtet. Die orgel aus dem Jahre 

1979 befindet sich über dem Eingang. 

Im Kirchenraum sollte man folgenden 

Ausstattungstücken Aufmerksamkeit 

widmen: so bildet ein Auferstehungs-

kreuz mit einem aus Bronze geschmie-

deten Christus-Corpus den optischen 

Mittelpunkt im Altarraum. Auf der 

rückseite dieses Kreuzes sind auf Höhe 

der Wundmale spitze Amethyste 

montiert. 

In der rechten Seitenkapelle befindet 

sich eine Bildplastik der Schutzpatro-

nin der Kirche, der heiligen elisabeth. 

es handelt sich um eine vergrößerte 

Nachbildung der Originalplastik des Bi-

schofshauses in Fulda, entstanden um 

1490 im fränkisch-hessischen raum.

In der linken seitenkapelle ist eine 

Holzplastik Madonna mit Kind aufgestellt. 

sie stammt von einem schweizer Künstler 

aus dem Jahre 1620.

Im Jahre 1986 kam ein bedeutsames 

zeitgenössisches sakralkunstwerk, ein 

aus 14 Stationen bestehender Kreuzweg, 

an den beiden Kirchenseitenwänden 

dazu. seine künstlerische Ausführung 

oblag Hans michael Kissel, einem 

Absolventen der Hanauer Zeichenaka-

demie. Die reliefs verzichten auf Farbe 

und detaillierte Gesichtszüge.

Im Jahre 2009 wurde der Kirchenraum 

vollständig saniert.

Dabei wurden u. a. der Altarraum neu 

gestaltet und die rückwände der seiten-

kapellen stimmig angelegt. Die Altarrück-

wand schmückt ein großflächiges, nicht 

gegenständliches Gemälde. Zwischen 

Altarrückwand und Auferstehungskreuz 

werden je nach liturgischem Anlass 

passend gestaltete Fahnen aufgehängt.

Im Glockenturm befindet sich eine 

kleine Kapelle mit einer pietà, einer 

Plastik aus Holz von einem unbekannten 

Bildhauer aus dem Jahre 1912. sie zeigt 

die Gottesmutter Maria mit ihrem toten 

Sohn naturalistisch. 

Die Leser dieser Zeilen, die die Kirche 

st. elisabeth noch nicht kennen, sehen, 

dass sie bei dem Besuch durchaus 

einige nachhaltige Eindrücke vermittelt 

bekommen können. Der seiteneingang 

ist tagsüber zum Gebet geöffnet und lädt 

gerne zu einem Besuch ein.

Margit Lavado

KIrCHorTe
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Paratakti sche Sätze, fl apsige Wortwahl, 

knappe Dialoge werfen die Leser*innen 

mitt en ins Geschehen. Frieder hat einen 

selbstmordversuch unternommen. Die 

Ärzte empfehlen, er solle nicht mehr bei 

seinen Eltern einziehen. Da triff t es sich 

gut, dass das Haus seines Großvaters 

gerade leersteht. Ich-erzähler Höppner 

und weitere Freunde ziehen mit ein in 

die schüler-WG, um Frieder von einem 

erneuten Versuch abzuhalten, sich um-

zubringen. Derweil nimmt der Deutsch-

lehrer mit ihnen Goethes Werther durch; 

sturm und Drang, sie sammeln Gründe 

für einen selbstmord. 

Ein großes Thema also, präsenti ert im 

Jugend-sound, der stark an Wolfgang 

Herrndorfs „Tschick“ erinnert. es geht 

aber nicht vordergründig um selbst-

mord, sondern ums erwachsenwerden. 

Die jungen Leute reden viel über Gott  

und die Welt, machen Blödsinn, einer 

kiff t, Frieder klaut im Supermarkt, sie 

veräppeln die polizei. und doch sind 

es liebenswerte Charaktere. sogar der 

Dorfpolizist erkennt an, dass sie Frieder 

nicht allein lassen. und die Lehrer lassen 

Frieder und Höppner ungestraft  im Un-

terricht lesen. Frieder ist der philosoph, 

der die sinnfrage stellt, beobachtet vom 

witzemachenden Comicleser. 

Ein großarti ger Coming-of-Age-Roman,

 der die erwachsenen Leser in eine Jugend

zurückführt, als ihnen der griechische 

Imiglikos noch schmeckte.

Das Buch ist ab sofort kostenlos ausleihbar in der Bücherei St. Laurenti us, 

Nebenstraße 27, in Großkrotzenburg. 

Mehr Informati onen zu aktuellen Öff nungszeiten und weiteren Medien im 

Bibliothekskatalog www.bibkat.de/grosskrotzenburg.

LesetiPP  der Bücherei St. Laurenti us Großkrotzenburg:  Auerhaus“ von Bov Bjerg – ein roman         

                                           um eine süddeutsche schüler-WG in den 1980er Jahren.

ANGELMANN     ROSE
Brot - & Feinbäckerei Konditorei

Die Weltläden in Großauheim, Hanau und Großkrotzen-
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straße T: 06181.5072314 
Weltladen Großkrotzenburg 
Bahnhofstr. 2, T: 06186.201553
www.weltladen-grosskrotzenburg.de
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GruppeN uND KreIse
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Fahrt zum internationalen Jugendtreff en
Hinfahrt: 10.10.2021  Rückfahrt: 17.10.2021
Kosten: 150 Euro  Alter: ab 17 Jahren
Anmeldeschluss: 20.09.2021
Veranstalter:
Kath. Jugendreferat Hanau  Kath. Jugendreferat Kassel
Paul Kowalski   Maike Flügel
Im Bangert 4 / 63450 Hanau  Die Freiheit 2 / 34117 Kassel  
Tel: 06181-934224   Tel: 0561-7004158
paul.kowalski@bistum-fulda.de  maike.fl uegel@bistum-fulda.de

Hier gehts zur Anmeldung:
www.katholische-jugend-hanau.de
www.katholische-jugend-kassel.de 
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Fotos: privat und Fotostudio Grün

erstkommunion in st. Paul

rÜCKBLICK

Fotos: privat und Fotostudio Grün

Erstkommunion in St. Laurenti us
Foto: Fotostudio Dagmar Rickert
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Fotos: Fotostudio Grün

erstkommunion in st. Paul
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Foto: privat

An Christi  Himmelfahrt nach der Vorabend-

messe und nach dem Feiertagsgott esdienst

am Kirchort St. Laurenti us gab es frisch 

gebackenen Kuchen zum mitnehmen. Der 

dahinterstehende Gedanke hatt e zwei 

Aspekte, zum einen hilft  ein Stück Kuchen 

die Situati on der Pandemie vielleicht leichter 

zu ertragen. essen und Trinken hält Leib und 

seele zusammen. Hier passt auch das Zitat 

von Teresa von Avila „Tu deinem Leib etwas 

Gutes, damit deine seele Lust hat darin zu 

wohnen.“ Zum anderen konnte man auch 

Anderen etwas Gutes tun. Das Kamerunprojekt, 

und vor allem die Kinder in der schule, die 

das projekt unterstützt, freuen sich über die 

Spendenbereitschaft . Dank der Kuchengenießer 

sammelten sich in der spendendose mehr als 

400,00 euro. ein herzliches Dankeschön an alle 

Kuchenbäcker/innen und spender/innen. Zur traditi onellen Lichterprozession eine Woche nach Fronleichnam in Großauheim legten Kommunionkinder mit ihren Geschwistern, Mütt ern und Helferinnen vom Frauenkreis in diesem Jahr zwei Blumenteppiche. 
Der Blumenteppich vor der paulskirche zeigte das Logo der neuen pfarrei und der vor der Josefschule eine Taube der Hoff nung unter dem Regenbogen. Viele derer, die den Festgott esdienst mitf eierten, nutzten danach die Gelegenheit zu einer individuellen prozession entlang der Alten Langgasse zur Josefschule und zurück zur paulskirche.

Alles-wird-gut-Kuchenakti on

zu Gunsten des Kamerunprojektes

Lichterprozession 2021

rÜCKBLICK

Fotos: privat
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Lichterprozession 2021

erstkommunion in st. Paul

Fotos: privat

Fotos: Fotostudio Grün
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Pünktlich, einen Tag vor Christi  

Himmelfahrt (Vatertag), haben unsere 

„Männer“ der Sternengruppe einen 

gärtnerischen Akti vtag an unserem 

neuen kinderbeet verbracht.

Für die zur Verfügung gestellten 

Kräuter- und Gemüsepfl anzen bedanken 

wir uns an dieser stelle sehr herzlich bei 

gärtnerei LÖWer. die gärtnerei LÖWer 

beschenkt uns (und viele andere kitas) 

jährlich im Frühjahr mit saisonalen 

Gemüse- und Kräuterpfl anzen inkl. 

Pfl anzenerde.

Pfl anztag in der Kita Hl. Geist

rÜCKBLICK

Mit Gummisti efeln und Handschuhen, 

schubkarre, schaufel und rechen, erde 

und natürlich den Pfl anzen gingen die 

Kinder mit ihrer erzieherin in den Garten 

zum neu erbauten Kinderbeet. Auch hier 

bedanken wir uns herzlich bei Herrn Scott  

für das Beet, welches er extra für unsere 

Kinder gebaut hat.

spannend war die Frage, was wir da 

eigentlich einpfl anzen. Durch Fühlen und 

riechen konnten die Kinder schnell erra-

ten, wie die Kräuter heißen: Zitronenme-

lisse und Pfeff erminze.

Danach waren die Pfl anzen mit den 

langen Sti elen dran. Da war es nicht so 

einfach, sie zu erkennen, da die Pfl an-

zen keinen Geruch hatt en. Aber, Gott  sei 

Dank, war ein schildchen mit einem Bild 

an den Pfl anzen und somit konnte auch 

der Kohlrabi benannt und erkannt wer-

den. Die Salatpfl anze hat jeder sofort er-

kannt. Zum schluss legten wir noch ein 

saatband in die erde. ein saatband ist ein 

langer papierstreifen, in dem saatkörner 

eingearbeitet sind. Wenn wir alles richti g 

gemacht haben, wachsen in ein paar Wo-

chen radieschen daraus. Die große Toma-

tenpfl anze haben wir in einen extra Topf 

gepfl anzt, da sie ein bisschen mehr Platz 

braucht als die anderen Pfl anzen. 

Ganz wichti g: Gießen nicht vergessen, 

damit alles gut wachsen kann.

Diese Pfl anzakti on hat allen Kindern 

großen spaß gemacht. 

Allerdings ist die Akti on noch nicht zu 

ende, denn jetzt müssen wir täglich nach 

den Pfl anzen schauen, ob sie auch gut 

wachsen und genug Wasser haben.

Wir freuen uns heute schon darauf, die 

Kräuter und das Gemüse zu ernten und zu 

kosten.

Die Sternengruppe der Kita Heilig Geist 

Großauheim

Text und Bilder: Petra Hofmann
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GepLANTe VerANsTALTuNGeN

Ein besonderer Höhepunkt des 

nächsten Jahres befi ndet sich in der 

Planungsphase. 

Es geht um Moti vati on und Stärkung 

unseres Glaubens und wie wir andere 

menschen mit unserem Glauben be-

geistern können. möglichkeiten der

Gemeindegestaltung und der Neu-

evangelisierung werden präsenti ert. 

Inspirierende Impulse erwarten uns: 

am 15. oktober 2022 im neuen 

stadthaus bruchköbel.

Impulsgeber werden unter anderem 

sein unser bischof dr. michael gerber,

patres der makellosen Jungfrau maria

(omI), Doris pausch und Team aus

Gelnhausen, paul Kowalski (Jugend-

referent Hanau), romina mallwitz und 

die Band rückenwind aus Neuhof. 

 

Dieser Tag wird getragen vom Dekanat

Hanau und ist für alle off en. Herzlich

willkommen sind insbesondere enga-

Faszinati on Jesus 
Impulstag 2022: 
Glauben stärken und verkünden

15. Oktober 2022!  Bitt e vormerken! – S AV E T H E DAT E –

gierte Christen (pfarrgemeinderäte, 

Verwaltungsräte, mitglieder von Ar-

beitskreisen) und Gott esdienstbesucher.  

Der Tag klingt mit einem weiteren 

Höhepunkt aus – mit einem rejoice-

Lobpreisgott esdienst. Unser Bischof 

wird diesem Gott esdienst vorstehen. 

  

einen entsprechenden Flyer (inkl.

Anmeldung) erhalten die pfarrge-

meinden des Dekanats Hanau bis zum 

Jahresende. 

Für weitere Fragen steht Joachim 

rechholz (0177 7145637) gerne und 

jederzeit zur Verfügung. 

J E S U S K E N N E N L E R N E N!   M O T I VAT I O N   I N S P I R AT I O N   B I B E L G E S P R Ä C H   G E B E T    O N L I N E- I M P U L S   

P r Ä s e n t s e i n   d e k a n at H a n a u

Ökumenischer Abschlussgott esdienst 

„Ökumenischer Abschlussgot-

tesdienst“ in St. Laurenti us 

zum Ende der Grundschulzeit

Kinder, Eltern und Lehrerinnen 

der Geschwister-Scholl-

Schule Großkrotzenburg 

schauen nach der 4. Klasse 

dankbar auf die „Früchte der 

Grundschulzeit“ 

Foto: Henriett  Horváth

rÜCKBLICK
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Hauptstraße 18, 63457 Hanau 
Telefon 06181 276-14200

Mein Plan: 

Mehr Zeit für die Familie.

Meine Strategie: 

MeinVermögen.

Mit dem persönlich-digitalen Anlage-
Assistenten MeinVermögen finden Sie die 
Geldanlage, die zu Ihnen passt. Professionell 
betreut durch unsere Experten.

EnErgiE aus EinEr Hand.

+

Ihre Vorteile:

  Günstige Tarife
  Voller Service

  Nachhaltig
  Vor Ort und nah

Gemeindewerke Großkrotzenburg GmbH  |  Im Flachsgewann 2a  |  63538 Großkrotzenburg
Tel. 06186 91500-111  |  www.gemeindewerke-grosskrotzenburg.de

Seitmehr als

60
Jahren!

EnErgiE aus EinEr Hand.

+

Ihre Vorteile:

  Günstige Tarife
  Voller Service

  Nachhaltig
  Vor Ort und nah

Gemeindewerke Großkrotzenburg GmbH  |  Im Flachsgewann 2a  |  63538 Großkrotzenburg
Tel. 06186 91500-111  |  www.gemeindewerke-grosskrotzenburg.de

Seitmehr als

60
Jahren!

Buchhandlung Lesebär
Ganz in Ihrer Nähe in Großkrotzenburg
(Parkplätze direkt vor der Tür)

Thomas Mohler
Bahnhofstraße 16 · Großkrotzenburg

lesebaer@t-online.de

Tel. 06186/912345

www.lesebär24.de

Alle online bestellten Artikel können wahlweise 
in die Buchhandlung oder an jede gewünschte 
Adresse geliefert werden.

ille@recht-am-platz.de
Tel (0 61 81) 9 88 27 20

malek@recht-am-platz.de
Tel (0 61 81) 9 69 26 40

Rochusplatz 2 • Großauheim

C. Ille

S. Malek

Ihre Spezialisten im:

• Arbeitsrecht

• Verkehrsrecht

• Familien- und Erbrecht

• Miet- und WEG-Recht

• Werkvertragsrecht

Schuhhaus 
Klassert

Schuhhaus 

Lust Auf® schöne Schuhe
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Regelmäßige Gottesdienstzeiten in Sankt Klara und Franziskus
 Mariae Namen Heilig Geist St. Jakobus  St. Laurentius St. Elisabeth St. Josef
 Hanau Hanau-Lamboy Hu-Großauheim Großkrotzenburg Hu-Kesselstadt Hanau
 Im Bangert 8 Lamboystr. 24 st. Paul Nebenstr. 27 Kastanienallee 68 Alfred-Delp-str. 7

   An der paulskirche 5

   Hl. geist   
   J.-F.-Kennedy.-str. 24

Eucharistiefeiern      

samstags
  

sonntags   

        

dienstags  

mittwochs      

donnerstags

freitags 
  in poln. sprache

andachten,
Wort-Gottes-Feiern

sonntags 

dienstags

    

mittwochs

donnerstags

  

freitags    

18.00 uhr  18.00 uhr st. paul 18.00 uhr 18.00 uhr 17.30 uhr in
     span. sprache

9.30 uhr in  9.00 uhr 10.30 uhr 10.30 uhr 8.00 uhr 11.00 uhr
ital. sprache  st. paul   und

 10.30 uhr in    10.30 uhr 15.00 uhr in
10.45 uhr poln. sprache    kroat. sprache

18.00 uhr 12.00 uhr in 
(Dekanat) poln. sprache

9.00 uhr 18.00 uhr 8.00 uhr 9.00 uhr 8.30 uhr 18.00 uhr in
14-tägig  Hl. Geist   kroat. sprache

9.00 uhr   18.00 uhr 14.30 uhr
    (senioren) 

9.00 uhr  18.00 uhr 9.00 uhr 18.00 uhr
  Hl. Geist   

9.00 uhr 1. Freitag: 19.00 uhr  9.00 uhr 8.30 uhr 18.00 uhr in
     kroat. sprache
 

17.00 uhr     

9.00 uhr    7.45 uhr
14-tägig    rosenkranzgebet

17.30 uhr 
medjugorje-
rosenkranz 

 3. Mittwoch:
  8.30 uhr Laudes   8.00 uhr Laudes 

8.30 uhr    15 uhr und im
rosenkranz    Anschluss an die
18.00 Uhr    Eucharistiefeier:
Eucharistische    Stille Anbetung   
Anbetung  
 
8.30 uhr 1. Freitag:   7.45 uhr   
rosenkranz  18.00 uhr   rosenkranzgebet   
für den Frieden Anbetung    
      

2. so. im monat 
17.00 uhr 
engl. Gottesdienst

gemainsam_Nr3_RZ.indd   47 16.08.21   18:43



Pfarrei Sankt Klara und Franziskus 
Im Bangert 8 · 63450 Hanau

Zentrales PFarrBÜrO
Lamboystraße 24 · 63452 Hanau-Lamboy
Tel.: 0 6181/9230070
E-Mail: pfarrei.klara-franziskus-hanau@bistum-fulda.de
www.katholische-kirche-hanau-grosskrotzenburg.de

Bankverbindung:
IBAN: 

Öffnungszeiten:
Montag: 9.30 bis 11.30 Uhr
Dienstag: 9.30 bis 11.30 Uhr und 14.00 bis 17.00 Uhr
Mittwoch: 8.00 bis 13.00 Uhr
Donnerstag: 9.30 bis 11.30 Uhr und 14.00 bis 17.00 Uhr
Freitag: 9.30 bis 11.30 Uhr

Pfarrbüro-team: Marijke Graafsma, Ute Helfrich,  
Helena Helmer, Susanne Höhne, Christiana Prähler,  
Franziska Radauscher, Birgit Rosenberger, Michaela Severini
Verwaltungsleiterin: Iris-Maria Schuhmann  
E-Mail: iris-maria.schuhmann@bistum-fulda.de
Baukurator/Facilitymanager: 
Heiko ehnert                                                     Tel. 01512 - 2191568 
E-Mail: heiko.ehnert@bistum-fulda.de 

Kontaktstelle Mariae namen
während des Umbaus geöffnet (Eingang: Dechant-Diel-Haus): 
Mittwoch: 9.00 bis 14.00 Uhr 
Michaela Severini · Im Bangert 4 · 63450 Hanau 
Tel.: 0 6181/9230070

Kontaktstelle st. Josef
Freitag: 10.00 bis 12.00 Uhr · Pfarrer James Irudayaraj 
Alfred-Delp-Straße 7 · 63450 Hanau · Tel. 0170-7230672  

Kontaktstelle st. Jakobus, Großauheim
Dienstag: 14.00 bis 18.00 Uhr 
Donnerstag: 09.00 bis 12.00 Uhr
Birgit Rosenberger · An der Paulskirche 3 · 63457 Hanau
Tel. 0 6181/959 00

Kontaktstelle st. laurentius, Großkrotzenburg
Dienstag: 09.00 bis 12.00 Uhr  
Donnerstag: 14.00 bis 18.00 Uhr
Ute Helfrich · Nebenstraße 27 · 63538 Großkrotzenburg 
Tel. 06186/914738-0

KONTAKT  I  ANSPRECHPARTNER

Katholische Kirchengemeinde
Hanau Großkrotzenburg

PastOralteaM
Pfarrer Dirk Krenzer  Tel. 06181/9230070
E-Mail: dirk.krenzer@bistum-fulda.de

Pfarradministrator Pfarrer Manuel stickel
An der Paulskirche 3 · 63457 Hanau   Tel. 0 6181/959 00
E-Mail: manuel.stickel@bistum-fulda.de

Mitarbeitende Priester:
Pfarrer James Irudayaraj  Tel. 0170 - 7230672 
E-Mail: james.irudayaraj@bistum-fulda.de

Pater Daniel Müssle ofm  Tel. 0 6186/916613

E-Mail: daniel.muessle@kreuzburg.de

Kaplan Philipp schöppner                        Tel. 0 6181/9230070
E-Mail: philipp.schoeppner@bistum-fulda.de

Pfarrer Christian sack                     Tel. 0 6186/914738-11
E-Mail: christian.sack@bistum-fulda.de

Dechant andreas Weber       Tel. 0 6181/244 66 
E-Mail: andreas.weber@bistum-fulda.de

Pastorale Mitarbeiter/innen: 
Henriett Horváth                                           Tel. 0 6186/914738-12
E-Mail: henriett.horvath@bistum-fulda.de

Birgit Imgram  Tel. 0 6181/959013
E-Mail: birgit.imgram@bistum-fulda.de

Margit lavado                                                      Tel. 0 6181/244 66
E-Mail: margarete.lavado@bistum-fulda.de

Maurice radauscher                                        Tel. 0174 - 2470 454 
E-Mail: maurice.radauscher@bistum-fulda.de

Brigitte tabor (Präventionsbeauftragte) Tel. 0 6181/1899277 
E-Mail: brigitte.tabor@bistum-fulda.de

niklas Beck (Pastoralassistent) Tel. 0 6181/95 90 11
E-Mail: niklas.beck@bistum-fulda.de

referent für Citypastoral:
Iñaki Blanco Perez                                         Tel. 0176 - 88 0799 01 
E-Mail: inaki.blanco@bistum-fulda.de

Diakone:
Bernward Bickmann                                      Tel. 0151 - 55163502
E-Mail: bickmann@kreuzburg.de
Werner Poths                                                       Tel. 0 6181/738 48
E-Mail: wernerpoths@t-online.de

nächster redaktionsschluss für ausgabe 4 
(Dezember 2021 bis Februar 2022) 

18. Oktober 2021
E-Mail Redaktion: gemainsam@gmx.de


